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Strukturelle Lösungsansätze für die Entwicklungsfinanzierung

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die steigende Ungleichheit weltweit ist eine alarmierende Entwicklung, die 
soziale Spannungen verstärkt und die Chancenungleichheit zwischen verschie-
denen Bevölkerungsgruppen vertieft. Diese wachsende Kluft zwischen Arm 
und Reich bedroht den sozialen Zusammenhalt und erfordert dringende Maß-
nahmen, um faire Chancen und eine angemessene gesellschaftliche Teilhabe 
zu gewährleisten sowie die Einflussmöglichkeiten weniger Reichen und Oli-
gopolen einzuschränken.

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) hat jüngst im Positionspapier „Weniger Ungleichheit – Mehr Chancen 
für nachhaltige Entwicklung“ weniger Ungleichheit als Ziel erklärt. Es hat 
dargelegt, wie strukturelle Maßnahmen in der Zusammenarbeit mit Partnerlän-
dern vor Ort integriert werden können. Das BMZ und die Deutsche Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH arbeiten bereits an 
„Good Financial Governance“-Projekten. Dazu zählen u. a. Projekte für eine 
Verbesserung der Steuersysteme.

Die Verschuldungssituation hat sich in vielen Ländern des Globalen Südens 
verschärft. Die Bundesregierung hat sich im Koalitionsvertrag zwischen SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP (2021) dazu verpflichtet, „eine Initia-
tive für ein kodifiziertes Staateninsolvenzverfahren, das alle Gläubiger mitein-
bezieht und Schuldenerleichterungen für besonders gefährdete Ländergruppen 
umsetzt“ zu unterstützen („Mehr Fortschritt wagen“, S. 121).

Seit 2020 mahnen der Internationale Währungsfonds und die Weltbank wie-
derholt an, dass die ergriffenen Maßnahmen der G-20-Staaten wie die Schaf-
fung des Common Frameworks for Debt Treatments beyond the Debt Service 
Suspension Initiative (DSSI; Common Framework – CF) nicht ausreichen, um 
die Schuldenkrise zeitnah zu lösen, und warnen u. a. vor einem „wirtschaftli-
chen Kollaps“ und einer „humanitären Katastrophe“ (vgl. https://www.reuter
s.com/article/emerging-markets-imf-debt-idAFL8N2SN68C und https://www.
faz.net/aktuell/wirtschaft/arm-und-reich/weltbank-praesident-arme-laender-vo
r-humanitaerer-katastrophe-17795681.html).
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V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Reduzierung von Ungleichheit ist ein erklärtes Ziel der Entwicklungszu-
sammenarbeit der Bundesregierung. Die Bundesregierung setzt sich in diesem 
Zuge für eine Reduzierung von wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Un-
gleichheit ein – sowohl innerhalb als auch zwischen Staaten. In enger Abstim-
mung mit den Partnerländern werden klare Ziele und Indikatoren für die ent-
sprechenden Projekte definiert und umgesetzt. Dabei hat die Bundesregierung 
stets die spezifischen Bedürfnisse und Prioritäten der Partner im Blick. Nach 
dem Prinzip „Niemanden zurücklassen“ der Agenda 2030 wird die Bundes-
regierung ihr vielfältiges Engagement gegen Ungleichheit in Partnerländern 
fortführen. Dazu gehört es die finanziellen Spielräume der Partnerländer zu er-
weitern, u. a. durch die Reduktion von Verschuldung und die Erhöhung eigener 
Steuereinnahmen.

1. Wie hoch ist laut Bundesregierung die Summe der Haushaltsmittel, die für 
Projekte im Bereich „Good Financial Governance“ in den letzten zehn 
Jahren ausgegeben wurden, und um welchen Anteil am BMZ-Etat handelt 
es sich jeweils?

Die Haushaltsmittel, die für Vorhaben der Guten Finanziellen Regierungsfüh-
rung ausgegeben wurden, lassen sich auf der Webseite der OECD finden: 
https://stats.oecd.org/qwids/. Alle von der Bundesregierung an die OECD ge-
meldeten Ausgaben, die nach dem Creditor Reporting System (CRS) der 
OECD die Codes 15111 (Verwaltung der öffentlichen Einnahmen) oder 15114 
(Mobilisierung von Eigeneinnahmen) haben, sind Vorhaben der Guten Finan-
ziellen Regierungsführung. Diese Codes werden auf der angegebenen OECD-
Webseite unter der Spalte „Sector(s)“ und dem Link „Brows Detailed Sector 
Codes“ ausgesucht. Der BMZ-Etat kann auf der Webseite des BMF abgerufen 
werden: https://bundeshaushalt.de/DE/Bundeshaushalt-digital/bundeshaushalt-
digital.html.

2. Welche Projekte werden nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell im 
Bereich „Good Financial Governance“ unterstützt (bitte nach folgenden 
Angaben aufschlüsseln:

a) Partnerland,

b) Ziel,

c) Indikatoren,

d) Maßnahme bzw. Maßnahmen,

e) Art der betroffenen Steuer bzw. Steuern (falls vorhanden),

f) Datum des Projektbeginns,

g) Datum des Projektabschlusses,

h) Höhe der Gesamtfinanzierung der Maßnahme,

i) Höhe der BMZ-Finanzierung,

j) ggf. weitere Co-Finanzierer)?

3. Wie viele der „Good Financial Governance“-Projekte befassen sich mit 
steuerlichen Maßnahmen (bitte nach Steuerart – z. B. Grundsteuer, Ein-
kommensteuer, Mehrwertsteuer etc. – aufschlüsseln)?

Die Fragen 2 und 3 werden gemeinsam beantwortet.
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Es wird auf die Anlagen 1 (GIZ-Projekte) und 2* (KfW-Projekte) verwiesen. 
Bezüglich der Nennung von Zielindikatoren laufender Vorhaben wird auf die 
Vorbemerkung der Bundesregierung zur Antwort der Bundesregierung auf die 
Kleine Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/22591 ver-
wiesen.
Die Fragen 2e und 3 werden gemeinsam beantwortet.
Die Projekte der deutschen Entwicklungszusammenarbeit zielen meist auf eine 
Steigerung der Leistungsfähigkeit der Steuerverwaltungen im Allgemeinen. 
Kapazitätsbildende Maßnahmen, wie organisatorische Neustrukturierung oder 
Einführung moderner Informationstechnologien, betreffen alle durch die jewei-
lige Regierung erhobenen und die zuständige Steuerverwaltung administrierten 
Steuerarten. Eine Aufschlüsselung nach Art der betroffenen Steuer ist daher 
nicht trennscharf in allen Fällen möglich. Für die KfW-Vorhaben ist daher in 
der Tabelle für die Vorhaben unter „Steuerarten“ meist „keine“ oder „alle Steu-
erarten“ eingetragen. Für die GIZ ist, wenn zu keinen (spezifischen) Steuern 
zusammengearbeitet wird, „nicht zutreffend“ vermerkt.

4. Plant die Bundesregierung, für steuerliche Maßnahmen neben Mehrein-
nahmen auch positive Verteilungseffekte als Ziel und/oder Indikatoren zu 
verwenden, und wenn ja, welche Anstrengungen wurden hierzu bereits un-
ternommen, und wenn nein, warum nicht?

Die Bundesregierung berücksichtigt auch die Verteilungseffekte der jeweiligen 
Maßnahmen bei der Ausgestaltung von unterstützenden Maßnahmen im Steuer-
bereich. Im Rahmen des ganzheitlichen und wertebasierten „Good Financial 
Governance“ Ansatzes in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit werden 
Verteilungseffekte steuerpolitischer Maßnahmen grundsätzlich berücksichtigt 
und darauf Wert gelegt, dass die Maßnahmen insgesamt progressiv wirken. 
Progressive Steuersysteme, die nach dem Leistungsfähigkeitsprinzip besteuern, 
tragen zum Abbau von Ungleichheit bei.

5. Inwiefern werden nach Wissen der Bundesregierung im Rahmen der tech-
nischen Zusammenarbeit die Kapazitäten von Ländern aufgebaut, um 
international zugesagte oder zur Verfügung stehende Mittel (z. B. die des 
Global Shield against Climate Risks) zu beantragen?

Die GIZ unterstützte im Auftrag des Bundeministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) mit dem Climate Finance Readiness 
Programm (CF Ready) gemeinsam mit der KfW Entwicklungsbank die Partner-
länder beim Zugang zu internationaler Klimafinanzierung. Das Programm be-
riet seine Partner dabei, die für den GCF erforderlichen Institutionen einzurich-
ten und unterstützte sie dabei, nationale Institutionen auszuwählen und aufzu-
bauen, die durch eine Akkreditierung Zugang zu seinen Mitteln erhalten sollen.
Die GIZ führt ihre Kooperation mit dem Readiness-Programm des Green Cli-
mate Fund (GCF) seit 2020 im Rahmen einer GIZ-Eigenmaßnahme „Partnering 
for Readiness“ fort. Das Vorhaben hat zum Ziel, die Gestaltungsmöglichkeiten 
der Partnerländer zu verbessern, um eigenverantwortlich auf den GCF zuzu-
greifen, Klimaprojekte umzusetzen und ihre Klimaziele zu erreichen. Es setzt 
dabei auch Mittel des GCF durch Projekte in Thailand, Marokko, den Male-
diven und einen Mehrländeransatz um.

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 20/9763 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/9763



Im Kontext der von der Deutschen Bundesregierung im Rahmen seiner jüngs-
ten G7-Präsidentschaft vorangetriebenen G7/V20-Initiative „Global Shield 
against Climate Risks“ ist der zugrundeliegende Länderprozess so angelegt, die 
beteiligten Ministerien in den Partnerländern in ihren technischen Kapazitäten 
zu stärken. Die „Global Risk Modelling Alliance“ stärkt die Kapazitäten der am 
Global Shield teilnehmenden Länder im Hinblick auf Risikomodellierung und 
Risikobewertung. Das von der GIZ operationalisierte Global Shield Sekretariat 
unterstützt zudem im zuvor genannten Länderprozess des Global Shields die 
Weiterentwicklung von Kapazitäten der beteiligten Ministerien im Hinblick auf 
die Anwendung von Klima- und Katastrophenrisikofinanzierungs- und -versi-
cherungslösungen.

6. Welche Art von Projekten finanziert das BMZ laut Bundesregierung ge-
rade im Bereich Schuldenmanagement und Umgang mit Schuldenrestruk-
turierungen?

a) Mit welchen Ländern oder Organisationen (z. B. African Legal Sup-
port Facility)?

b) Inwiefern werden Maßnahmen ergriffen, die die Verhandlungssituation 
von verschuldeten Staaten, die sich in einem Schuldenrestrukturie-
rungsverfahren befinden, verbessern (z. B. durch Maßnahmen zur 
Transparenz über Verschuldungsstatus und Kreditoren, durch recht-
liche Beratung oder die Finanzierung unabhängiger Schuldentragfä-
higkeitsanalysen)?

Die Fragen 6 bis 6b werden zusammen beantwortet.
Die Bundesregierung fördert bilaterale, regionale und multilaterale Ansätze, die 
Schuldnerländer beim Aufbau von Kapazitäten im Bereich Schuldenmanage-
ment und Schuldentransparenz unterstützen. In Sambia, Vietnam und Ländern 
des Zentralamerikanischen Integrationssystems (SICA) wird durch die GIZ 
technische Zusammenarbeit im Bereich Schuldenmanagement geleistet. Die 
Bundesregierung finanziert darüber hinaus die regionale „Collaborative Africa 
Budget Reform“ Initiative mit, die afrikanische Finanzministerien fachlich un-
terstützt.
Die Bundesregierung fördert zudem die Debt Management Facility (DMF) der 
Weltbank und des Internationalen Währungsfonds, deren Ziel es ist, das Schul-
denmanagement in über 80 Niedrigeinkommensländern zu stärken, um Ver-
schuldungsrisiken zu reduzieren und Schuldentransparenz zu verbessern. Darü-
ber hinaus unterstützt die Bundesregierung das DMFAS (Debt Management 
and Financial Analysis System)-Programm der Konferenz der Vereinten Natio-
nen für Handel und Entwicklung (UNCTAD), das technische und beratende 
Dienstleistungen im Bereich Schuldenmanagement anbietet.
Die Bundesregierung trägt über die KfW zur African Legal Support Facility 
(ALSF) bei, die ihre Mitgliedsstaaten bei der Strukturierung und Verhandlung 
komplexer Handelstransaktionen, Gläubigerstreitigkeiten und anderer damit zu-
sammenhängender staatlicher Transaktionen unterstützt. Dazu gehören auch 
Schuldenverhandlungen und Schuldenrestrukturierungen

7. Unterstützt die Bundesregierung die Forderung zur Schaffung eines inter-
nationalen Schuldenregisters bei einer unabhängigen Institution, wenn ja, 
wie, und wenn nein, warum nicht?

Ein internationales Schuldenregister, wie etwa von der Weltbank vorgeschla-
gen, könnte eine unterstützende Rolle spielen, die Genauigkeit der erfassten 
internationalen Schuldendaten zu verbessern und die Schuldentransparenz zu 
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stärken. Eine Teilnahme an einem internationalen Schuldenregister müsste je-
doch auch im Hinblick auf dessen Mehrwert geprüft werden. Ein Mehrwert 
kann nur geschaffen werden, wenn ein neues Register eine breite Teilnahme der 
Gläubiger und Schuldnerstaaten erreicht. Dies ist derzeit nicht absehbar. Die 
Bundesregierung hat im Rahmen der G7 Transparenzinitiative und zur Unter-
stützung der Schuldendatenbank der Weltbank eine Liste aller deutschen Forde-
rungen auf Einzelkreditbasis mit der Weltbank geteilt. Ziel der Übung war es, 
Lücken in den Schuldeninformationen zu identifizieren und einen Abgleich der 
Informationen von Schuldnerdaten mit unseren Angaben zu ermöglichen.

8. Welche weiteren Maßnahmen zur Umsetzung der Ungleichheitsstrategie 
sind nach Kenntnis der Bundesregierung geplant?

Die Bundesregierung engagiert sich für gerechte Gesellschaften weltweit, 
orientiert an den drei Dimensionen nachhaltiger Entwicklung – der wirtschaft-
lichen, der sozialen und der ökologischen – und den Zielsetzungen der Agenda 
2030 sowie am Pariser Klimaabkommen. Es geht darum, wirtschaftlichen 
Wohlstand und ökologische Nachhaltigkeit mit sozialer Gerechtigkeit zu ver-
binden. Diesem Ziel sieht sich die Bundesregierung auch in Zukunft verpflich-
tet und wird entsprechende Maßnahmen ergreifen.
Dazu gehören Maßnahmen für inklusives Wirtschaftswachstum, die Weiterent-
wicklung der sozialen Sicherungssysteme im Hinblick auf vulnerable Gruppen 
oder die Förderung von universalen, gerechten und inklusiven Zugängen zu 
Basisdienstleistungen in Partnerländern. Mit Blick auf einen sozial gerechten 
Wandel hin zu umwelt- und klimafreundlichen Gesellschaften unterstützt die 
Bundesregierung ihre Partnerländer auch zukünftig dabei, in Armut lebende 
und benachteiligte Menschen gegen die Folgen des Klimawandels zu schützen 
und Klimaschutzmaßnahmen sozialverträglich zu gestalten.
Wie in den Antworten zu den vorgehenden Fragen dargelegt, kann auch die 
Fiskalpolitik zu einer gerechteren Verteilung beitragen. Über die bereits ge-
nannten Maßnahmen auf der Einnahmenseite tragen „Good Financial Gover-
nance“-Vorhaben auch auf der Ausgabenseite zu den Voraussetzungen für un-
gleichheitsmindernde Maßnahmen bei.
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Anlage 1 zu Frage 2 der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier:  Vorhaben der GIZ 

1 

Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Good Fi-
nancial 
Gover-
nance 
(GFG) - 
Phase II 

Afrika 
(regio-
nal) 

Veränderungs-
akteure im Be-
reich Steuern, 
Haushalt, Fi-
nanzkontrolle 
und legislative 
Finanz- und 
Haushaltsauf-
sicht sind befä-
higt, systemi-
sche Verände-
rungen in afri-
kanischen Län-
dern zu unter-
stützen sowie 
illegale Finanz-
ströme zu redu-
zieren. 

Professionalisie-
rung von Buchhal-
terinnen und Buch-
halter und Rech-
nungsprüferinnen 
und Rechnungs-
prüfer erfolgt durch 
Fortbildungsmaß-
nahmen/Trainings-
module/Karriere-
modelle im Rah-
men der Afrikani-
schen Professiona-
lisierungsinitiative. 
Fortbildungsmaß-
nahmen mit Bezug 
auf Gute Finanzi-
elle Regierungsfüh-
rung für weibliche 
Fach-, Führungs- 
und Management-
kräfte. 

Internatio-
nale Besteu-
erung, Un-
ternehmens-
besteuerung 

03.12.2018 31.01.2025 61.400.000 53.000.000 8.400.000 EU; 
finni-
sches 
Au-
ßen-
minis-
terium 
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2 
 

Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Capacity 
Building für 
Dezentrali-
sierung in 
Westafrika 

Afrika 
(regio-
nal) 

Innovative 
Ansätze für 
Dezentrali-
sierung und 
Basisdienst-
leistungen 
aus 7 Län-
dern West-
afrikas sind 
regional in 
Wert ge-
setzt. 

Regionaler Aus-
tausch zu Dezent-
ralisierung und Ba-
sisdienstleistungen. 
Alternative Finan-
zierungsquellen für 
Projektanträge zur 
Finanzierung loka-
ler Infrastrukturen 
der Gebietskörper-
schaften. Aus-
tausch zur Festle-
gung von Stan-
dards für die quer-
schnittsmäßige In-
tegration von Gen-
der-Aspekten in 
ausgewählte Fort-
bildungsangebote 
für lokale Ange-
stellte und Man-
datsträgerinnen 
und Mandatsträger. 

nicht zutref-
fend  

25.11.2022 31.12.2025 3.500.000 3.500.000 -     
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3 
 

Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Stärkung der 
Steuerungs- 
u. Manage-
mentkapazi-
täten der AU-
Kommission 
(AUK) 

Afrikan. 
Union 

Wirkungsori-
entierung 
und Mehrjäh-
rigkeit wer-
den als integ-
rale Prinzi-
pien in Pla-
nung, Budge-
tierung, Mo-
nitoring und 
Evaluierung 
der Joint Fi-
nancial Ar-
rangement-
relevanten 
Abteilungen 
und Direkto-
rate der 
Kommission 
der Afrikani-
schen Union 
umgesetzt.  

Jährliche Planungs-, 
Budgetierungs-, Mo-
nitoring- und Evalu-
ierungsaufgaben 
von gemeinsamen 
finanziellen Verein-
barungen der rele-
vanten Abteilungen 
und Direktorate 
nach Qualitätskrite-
rien der Kommission 
der Afrikanischen 
Union (AU). Ausrich-
tung der Teilschritte 
nach einem von al-
len Abteilungen und 
Direktoraten akzep-
tierten AU-Kommis-
sionsweiten Pro-
zessmanagement-
modell. Einbringung 
gendersensibler As-
pekte in den Pro-
zess einer wirkungs-
orientierten, mehr-
jährigen Planung, 
Budgetierung, Moni-
toring und Evaluie-
rung. 

nicht zu-
treffend 

30.10.2020 31.12.2023 3.000.000 3.000.000 -     
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4 
 

 

Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modul-
ziel 

Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Verbes-
serte Um-
setzung 
der Um-
weltsteu-
ergesetz-
gebung 

Alge-
rien 

Die Um-
setzung 
der Um-
weltsteu-
ergesetz-
gebung 
ist ver-
bessert. 

Einholung einer Zusatz-
steuer auf Industrieabwäs-
ser von als umweltbelas-
tend klassifizierten Betrie-
ben der Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft in der 
Wilaya Blida durch Steuer-
bescheide. Digitalisierung 
der landesweiten Übertra-
gung der von den Umwelt-
direktionen berechneten 
Bemessungsgrundlage für 
die Erhebung der Umwelt-
steuern von den Umweltdi-
rektionen an das Finanzmi-
nisterium. Neu konzipierter 
Umwelt-Performance-Ver-
trag zur Verbesserung der 
Umwelt-Performance und 
zur Reduzierung der Um-
weltverschmutzung zwi-
schen Unternehmen und 
dem Ministerium für Um-
welt.  

Umwelt-
steuern 
(z.B. Zu-
satz-
steuer 
auf in-
dustrielle  
Abwäs-
ser) 

03.12.2019 31.12.2023 4.000.000 4.000.000 -     
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
der exter-
nen Fi-
nanzkon-
trolle zur 
wirksa-
men Prä-
vention 
und Be-
kämpfung 
der Kor-
ruption 

Ame-
rika 
(regio-
nal) 

Die aktive 
Beteiligung 
der Obers-
ten Rech-
nungskon-
trollbehör-
den an den 
nationalen 
Antikorrup-
tionssyste-
men, auch 
im Zusam-
menhang 
mit der 
COVID-19-
Pandemie, 
ist auf regi-
onaler 
Ebene ver-
bessert. 

Koordinierte Prüfungen der na-
tionalen Antikorruptionssys-
teme mit einer Teilnahme der 
Zivilgesellschaft am Planungs-
prozess. Kommunikation der 
Prüfungen durch den beteilig-
ten Obersten Rechnungskon-
trollbehörden (ORKB) der Zivil-
gesellschaft und den Medien in 
ihrem jeweiligen nationalen 
Kontext. Auswirkung von Kor-
ruption auf Frauen und natio-
nale Corona-Maßnahmen als 
Inhalte. Digitale, auf relevante 
Fragestellungen zur Bekämp-
fung von Korruption zuge-
schnittene Prüfinstrumente, ein 
Aktionsplan zur Umsetzung ei-
ner von der Organisation der 
ORKB Lateinamerikas und der 
Karibik (OLACEFS)-Arbeits-
gruppe zur Bekämpfung von 
Korruption ausgearbeiteten 
Strategie für ein stärkeres En-
gagement der ORKB im Kampf 
gegen Korruption und angebo-
tene Fortbildungen im Themen-
bereich Antikorruption. 

nicht 
zutref-
fend 

07.04.2021 30.04.2024 3.000.000 3.000.000 -      
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzierung 
(in Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Unterstüt-
zung der 
Reform der 
öffentlichen 
Finanzen 
zur Errei-
chung der 
SDG und 
Mobilisie-
rung der 
staatlichen 
Eigenein-
nahmen 
(ReFORME) 

Benin Nationale 
sowie kom-
munale 
Haushalts-
zyklen wer-
den ent-
sprechend 
Prinzipien 
guter finan-
zieller Re-
gierungs-
führung 
umgesetzt.  

Einhaltung von 
Vorgaben des 
Budgetkalenders 
durch Kommunen 
und Verbesserung 
in Dimensionen 
des zentralen 
Leistungsberei-
ches des Tax Ad-
ministration Diag-
nostic Assessment 
Tool (TADAT) der 
nationalen Steuer-
verwaltung. Ver-
besserung der 
Einstufung in den 
Kategorien „Public 
Participation“, un-
ter expliziter Ein-
beziehung von 
Frauen, und 
„Budget Oversight“ 
des Open Budget 
Index (OBI) und im 
Public Investment 
Management As-
sessment (PIMA)-
Analyserahmen. 

Umsatz-
steuer; 
Einkom-
mensteuer; 
Gewerbe-
steuer; 
Grund-
steuer; 
Markt-
steuer 

14.10.2020 31.12.2026 33.058.254 29.058.254 4.000.000 EU 
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Dezentrali-
sierung und 
soziale Ko-
häsion 

Bur-
kina 
Faso 

Bedarfsorien-
tierte kommu-
nale Dienst-
leistungen mit 
Relevanz für 
soziale Kohä-
sion sind ver-
bessert. 

Validierung von 
Expertise aus 
Umsetzungsbei-
spielen kommu-
naler Dienstleis-
tungserbringung 
mit Relevanz für 
soziale Kohäsion 
durch Institutio-
nen auf nationa-
ler Ebene. Zu-
gang zu ausge-
wählten, bedarfs-
orientierten Ba-
sisdienstleistun-
gen und kommu-
nalen Infrastruk-
turen für benach-
teiligte Personen 
und Bevölke-
rungsgruppen. Fi-
nanzierung kom-
munaler Ausga-
ben für Investitio-
nen in kommuna-
len Basisdienst-
leistungen durch 
Eigeneinnahmen. 

Steuern und 
Abgaben, 
die Gemein-
den zuflie-
ßen (u.a. 
Grund-
steuer; KfZ-
Steuer; 
Steuer auf 
Nutzung öf-
fentlichen 
Grunds und 
Bodens; 
Steuern auf 
Gastrono-
mie und Ge-
tränke; Um-
satzsteuer 
für Klein-
stunterneh-
men) 

15.12.2020 31.03.2024 8.000.000 8.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Stärkung 
von Guter 
Finanzieller 
Regie-
rungsfüh-
rung 

Bur-
kina 
Faso 

Die Nachvoll-
ziehbarkeit 
der Haus-
haltsplanung 
und -durch-
führung ist 
verbessert. 

Öffentlich verfüg-
bare Berichter-
stattung zur gen-
der- und kinder-
rechtesensiblen 
Haushaltspla-
nung in den sekt-
oralen Haushal-
ten. Erfüllen des 
Mandats der Re-
formservicestelle 
im Schatzamt. 
Öffentliche Kom-
munikation des 
Rechnungshofes 
bezüglich der Er-
gebnisse einer 
Wirtschaftlich-
keitsprüfung der 
Beschaffungen 
für das Covid-19 
Soforthilfepro-
gramm. 

nicht zutref-
fend 

28.06.2021 31.07.2024 2.500.000 2.500.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzierung 
(in Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Gute Re-
gierungs-
führung für 
mehr In-
vestitionen 
und Be-
schäfti-
gung 

Côte 
d'Ivoire 

Integrität, Re-
chenschafts-
pflicht und 
Wettbe-
werbsorien-
tierung der 
öffentlichen 
Verwaltung 
sind gestärkt. 

Gerichtsverfahren 
durch die Kammern 
für Wirtschaftskrimi-
nalität. Mechanismen 
zur Korruptionsprä-
vention in Behörden 
nach internationalem 
Standard (Iso-Norm 
37001 oder äquiva-
lent) auf der Basis 
gendersensibler Risi-
koanalysen. Beteili-
gung von kleinen und 
mittleren Unterneh-
men (KMU) an einer 
öffentlichen Aus-
schreibung (bei 
gleichbleibendem An-
teil von KMU unter 
weiblicher Führung). 
Widerspiegeln der 
Prüfung der jährlichen 
Leistungsberichte der 
Verwaltung zum Vor-
jahr in einer jährlichen 
Berichterstattung des 
Rechnungshofs. 

nicht 
zutref-
fend 

12.05.2020 30.06.2024 10.600.000 10.600.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Gute finanzi-
elle Regie-
rungsführung 
in Georgien 

Geor-
gien 

Ausgewählte 
georgische 
Kommunen 
planen und 
setzen ihre 
Haushalte er-
gebnisorien-
tierter, gen-
dersensibler 
und partizipa-
tiver um. 

Genderindika-
toren in Pro-
grammen von 
Kommunal-
haushalten 
und Steigerung 
der den Kom-
munen zur 
Verfügung ste-
henden finan-
ziellen Eigen-
mittel. Partizi-
pativ entschie-
dene Ausga-
ben im Kom-
munalhaushalt. 

Einkom-
mensteuer; 
Steuervertei-
lung an Kom-
munen 

14.04.2023 31.03.2027 5.500.000 5.500.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Partizipa-
tion, Re-
chen-
schafts-
pflicht und 
Integrität für 
eine resili-
ente Demo-
kratie 

Ghana Öffentliche In-
stitutionen sind 
in ihren Kapazi-
täten gestärkt, 
eine Bürgerin-
nen- und Bür-
ger-orientierte, 
integre und re-
chenschafts-
pflichtige Re-
gierungsfüh-
rung auf natio-
naler und loka-
ler Ebene in 
Ghana effektiv 
umzusetzen. 

Umfrage zur Ein-
schätzung der 
Transparenz, Fair-
ness und Effektivi-
tät des Systems 
der öffentlichen 
Einnahmen, wel-
ches durch die öf-
fentlichen Instituti-
onen implemen-
tiert wird. Entwick-
lungspläne für die 
jährlichen Ausga-
ben von Distrik-
ten. Einhaltung 
von Bürgerinnen-
und Bürger-orien-
tierten und inklusi-
ven Landnut-
zungsplänen der 
durchgeführten 
Maßnahmen im 
Geltungsbereich. 
Jährliche Meldung 
von Verdachtsmo-
menten in Bezug 
auf Fehlverwen-
dung staatlicher 
Mittel durch staat-
liche und nicht-
staatliche Akteure. 

Einkommen-
steuern;  
Umweltsteu-
ern; Ver-
brauchsteu-
ern (z.B. 
Getränke-
steuer) 

05.08.2023 30.09.2027 15.000.000 15.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Globalvor-
haben 
CONNEX 
Support 
Unit II 

Global-
vorhaben 

Die multigeber-
finanzierte 
CONNEX (= Ini-
tiative zur Ver-
handlungsunter-
stützung für 
Verträge im 
Rohstoffsektor) 
Support Unit ist 
besser in der 
Lage, Entwick-
lungs- und 
Schwellenlän-
der darin zu un-
terstützen, den 
entwicklungspo-
litischen Nutzen 
von Investitio-
nen zu erhöhen. 

Berücksichtigung 
der Entwicklung 
des eigenen Lan-
des bei Entschei-
dungen im jeweili-
gen Staat-Investor 
Verhandlungspro-
zess durch Partner-
regierungsvertrete-
rinnen und -vertre-
ter. Multige-
berdiversifizierung 
von CONNEX. In-
ternationale Legiti-
mierung von CON-
NEX als Dienstleis-
ter für Beratung bei 
Staat-Investor-Ver-
handlungen. 

Steuern und 
Abgaben 
von Berg-
bauunter-
nehmen inkl. 
Lizenzge-
bühren und 
andere Ab-
gaben 

22.02.2021 29.02.2024 7.000.000 7.000.000 -     
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Bekämp-
fung Ille-
galer Fi-
nanz-
ströme 
(IFF) 

Global-
vorha-
ben 

Globale, re-
gionale und 
nationale 
Systeme für 
die entwick-
lungsorien-
tierte Be-
kämpfung 
von IFF sind 
gestärkt.  

Bekämpfung von illegalen 
Finanzströmen (IFF) 
durch die Umsetzung von 
Maßnahmen durch betei-
ligte öffentliche oder pri-
vate Akteure. Reform-
schritte für die Bekämp-
fung von IFF. Bestätigung 
des Beitrags des Global-
vorhabens zur Stärkung 
nationaler, regionaler o-
der globaler Systeme der 
Bekämpfung von IFF 
durch regionale Partner. 
Konzepte, Empfehlungen, 
Good Practices oder 
Lernerfahrungen (davon 
sektorbezogen und zu 
Gender) für die entwick-
lungsorientierte Bekämp-
fung von IFF auf regiona-
ler und nationaler Ebene. 
Digitalisierung und Siche-
rung der Verfahren zur 
Vermögensrückführung 
eingereichten Anfragen 
bei ARINs (Asset 
Recovery Interagency 
Networks - zwischen-
staatliche Netze der Ver-
mögensabschöpfungs-
stellen). 

nicht 
zutref-
fend 

20.07.2021 30.09.2024 20.850.000 15.000.000 5.850.000 Nor-
wegi-
sches 
Au-
ßenmi-
niste-
rium 
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Pro-
jektbe-
zeich-
nung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steu-
er-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Gover-
nance-
Fonds 

Global-
vorhaben 

Entscheidungs-
trägerinnen und 
–träger aus EZ-
Partnerländern 
haben deut-
sche und inter-
nationale Er-
fahrungen für 
die Ausgestal-
tung von natio-
nalen Refor-
men der Regie-
rungsführung 
genutzt. 

Beförderung des Umset-
zungsprozesses einer nati-
onalen Reform der Regie-
rungsführung durch Aus-
tausch mit den Netzwerk-
partnerinnen und -partner 
des Governance-Fonds. 
Elemente deutscher und in-
ternationaler Erfahrungen, 
eine mit Fokus auf Gleich-
berechtigung der Ge-
schlechter, in nationalen 
Reforminitiativen im Be-
reich öffentliche Finanzen, 
Mobilisierung von Eigenein-
nahmen, Antikorruption o-
der Rechtsstaatlichkeit in 
Partnerländern des Gover-
nance-Fonds. Bestäti-
gungsverfahren eines Nut-
zens des internationalen 
Erfahrungsaustausches für 
die Umsetzung der jeweili-
gen Reformen durch die 
Entscheidungsträgerinnen 
und -träger aus den Part-
nerländern. 

nicht 
zutref-
fend 

25.07.2022 30.09.2025 3.000.000 3.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
des Kohlen-
stoffbeprei-
sungsme-
chanismus 
und fiskal-
politischen 
Rahmens 
für Energie-
wende und 
Klimafinan-
zierung 

Indo-
nesien 

Die Fiskalpo-
litischen 
Rahmenbe-
dingungen 
zur Finanzie-
rung der 
Energie-
wende und 
Klimaziele in 
Indonesien 
sind gestärkt. 

Regelmäßigen Manage-
ment-Meetings zur Umset-
zung eines Finanzierungs-
konzeptes für die Stilllegung 
von Kohlekraftwerken in der 
Steuerungsgruppe der 
'Energy Transition Mecha-
nism' (ETM)-Länderplatt-
form. Veröffentlichung eines 
Klimafinanzierungs-Dash-
board mit jährlich aktuali-
sierten öffentlichen und pri-
vaten Klimafinanzierungs-
strömen, darunter staatliche 
Budgetzuweisungen zur 
Förderung der Gleichstel-
lung der Geschlechter, 
durch die Einheit für Fiskal-
politik des Finanzministeri-
ums. Kohlestoffsteuer unter 
Berücksichtigung der sozia-
len Auswirkungen. Steige-
rung der von der Generaldi-
rektion Steuern veröffent-
lichten Steuerquote. 

CO2-
Steuer 

21.07.2023 30.06.2027 5.000.000 5.000.000 -     
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
der öf-
fentlichen 
Finanzen 
und der 
Finanz-
märkte 

Irak Die Gover-
nance-Sys-
teme der Fi-
nanzwirt-
schaft und 
der öffentli-
chen Finan-
zen im Irak 
sind ge-
stärkt.  

Erhöhen der Anzahl von re-
gistrierten Steuerzahlerin-
nen und Steuerzahler mit 
einer Steueridentifikations-
nummer im Steuerregister. 
Verbesserung von Dimen-
sionen bzw. Unterdimensi-
onen des Öffentliche Aus-
gaben und finanzielle Re-
chenschaftspflicht (PEFA) -
Bewertungssystems im 
Vergleich zur Bewertung 
des Jahres 2017. Errei-
chung von EU-Benchmarks 
für die Streichung des Irak 
von der EU-Liste der Dritt-
länder mit hohem Risiko für 
Geldwäsche und Terroris-
musfinanzierung (Anti-Mo-
ney Laundering/Combating 
the Financing of Terrorism, 
AML/CFT). Angepasste Fi-
nanzierung für privatwirt-
schaftliche Akteure durch 
Finanzintermediäre. Schu-
lungen zum kaufmänni-
schen oder öffentlichen 
Rechnungswesen und Be-
stätigung der Wissensan-
wendung in der Praxis (da-
von 50 % Frauen). 

Direkte 
und in-
direkte 
Steu-
ern, u.a. 
Mehr-
wert-
steuer 

28.10.2021 14.12.2024 25.000.000 5.000.000  20.000.000 EU 
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
der De-
zentrali-
sierung 
und gu-
ten finan-
ziellen 
Regie-
rungsfüh-
rung in 
Kamerun 

Kame-
run 

Die Akteure der 
Dezentralisie-
rung nehmen 
ihre Rolle in der 
Bürgerinnen- 
und Bürger-ori-
entierten loka-
len Regierungs-
führung mit 
Blick auf die 
besonderen 
Bedürfnisse 
von Frauen und 
Mädchen sowie 
Geschlech-
tergleichstel-
lung effektiver 
wahr. 

Verbesserung der Zufrie-
denheit mit dem Dienst-
leistungs- und Informati-
onsangebot der Kom-
mune. Budget Entschei-
dungen von Stadt- und 
Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte zur Ver-
besserung der Transpa-
renz und Rechenschafts-
legung in der lokalen Re-
gierungsführung, zur 
Gleichstellung von 
Frauen und Mädchen, 
zur Reduzierung von Ar-
mut und Ungleichheit o-
der zur Klimaresilienz. 
Zunahme der kommuna-
len Gesamteinnahmen. 
Anwendung von Wissen-
sprodukten zur lokalen 
Regierungsführung und 
öffentlichem Finanzma-
nagement, unter ande-
rem mit Genderrelevanz, 
durch kommunale Ange-
stellte oder Gemeinderä-
tinnen und Gemeinde-
räte. Erhalten von zent-
ralen Personenstands-
dokumenten.   

Kommu-
nale 
Steuern 
und Ab-
gaben; 
Unter-
neh-
mensbe-
steue-
rung 

28.07.2023 31.08.2026 10.000.000 10.000.000 -    
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Pro-
jektbe-
zeich-
nung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steu-
er-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Gover-
nance 
in Süd-
kauka-
sus 

Kauka-
sus NA 

Öffentliche 
Institutionen 
im Südkau-
kaukasus 
auf nationa-
ler und sub-
nationaler 
Ebene sind 
besser in 
der Lage 
bürgerorien-
tierte Dienst-
leistungen 
zu erbrin-
gen. 

Anpassung wesentlicher 
Verwaltungsstrukturen, 
Steuerungs- und Ma-
nagementprozessen an 
die Erfordernisse beste-
hender oder neuer Kom-
petenzen bzw. Gebiets-
reformen. Steigerung 
der Anzahl öffentlicher 
Dienstleistungen über 
Bürgerbüros oder de-
konzentrierte Einheiten 
der nationalen Verwal-
tung jeweils gemäß nati-
onaler Qualitätsstan-
dards, inklusive einge-
führter Softwarelösun-
gen. Testung eines 
neuen Ansatzes zur Be-
wertung der Leistungen 
von Kommunen. Umset-
zung von gendersensib-
len Maßnahmen in Be-
reichen der öffentlichen 
Verwaltung (z.B. Einfüh-
rung von Gleichstel-
lungsbeauftragten, ge-
schlechtergerechte 
Haushaltsaufstellung, 
Mentoring- und Trai-
ningsnetzwerke für 

nicht 
zutref-
fend 

26.11.2019 31.01.2026 31.889.383 21.658.024 10.231.359 DEZA 
(Direktion 
für Ent-
wicklung 
und Zu-
sammen-
arbeit, 
Schweiz); 
EU 
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Kommunalpolitikerin-
nen). Erfahrungsaus-
tausch in länderüber-
greifenden Lern- und 
Austauschformaten für 
eine bessere Aufgaben-
wahrnehmung. 
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
guter Re-
gierungs-
führung 

Kenia Die gute Re-
gierungsfüh-
rung ist in 
ausgewähl-
ten öffentli-
chen Sekto-
ren verbes-
sert. 

Zunahme der Veröffentlichung 
von Informationen im Informati-
onsportal für das öffentliche 
Beschaffungswesen nach dem 
offenen Vertragsdatenstandard 
durch stärkere Nutzung der di-
gitalen Plattform. Gesteigerte 
Gesamtzahl der Beschwerde-
führerinnen und Beschwerde-
führer nach Einführung des di-
gitalen Mechanismus für öffent-
liche Beschwerden. Messung 
der Zufriedenheit der Be-
schwerdeführerinnen und Be-
schwerdeführer mit den von 
der Kommission für Verwal-
tungsjustiz überwachten Ver-
fahren zur Bearbeitung von Be-
schwerden. Steigende Zahl der 
jährlichen zivilgesellschaftli-
chen Aktionen zugunsten von 
Transparenz- und Rechen-
schaftspflicht in ausgewählten 
öffentlichen Sektoren unter 
Verwendung von Instrumenten 
des bürgerschaftlichen Enga-
gements. Steigende Akzeptanz 
von Fällen der Ethik- und An-
tikorruptionskommission durch 
die Anklagebehörde.  

nicht zu-
treffend 

15.12.2020 31.12.2023 5.000.000 5.000.000 -     



Anlage 1 zu Frage 2 der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier:  Vorhaben der GIZ 
 

21 
 

 

Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Manage-
ment lokaler 
Einnahmen 
aus dem 
Rohstoffsek-
tor in der 
Demokrati-
schen Re-
publik 
Kongo 

Kongo 
Dem. 
Rep. 

Lokale Ge-
bietskörper-
schaften in 
den Provin-
zen Lualaba 
und Haut-
Katanga in-
vestieren ge-
mäß gemein-
debasierter 
Kontrolle ihre 
aus dem 
Rohstoffsek-
tor generier-
ten Eigenein-
nahmen ver-
mehrt in eine 
inklusive sozi-
oökonomi-
sche Entwick-
lung.  

Verbesserung einer 
Mittelverwendung hin-
sichtlich Partizipation, 
Transparenz und 
Gendersensibilität. 
Steigerung der durch-
schnittlichen Umset-
zungsquote der Haus-
halte für Investitionen 
in Basisdienstleistun-
gen oder wirtschafts-
fördernde Dienstleis-
tungen. Organisation 
von Veranstaltungen 
zur gemeindebasier-
ten Kontrolle der Ver-
ausgabung öffentli-
cher Mittel und Nut-
zung der Ergebnisse 
für Planungsdoku-
mente für das Folge-
jahr.  

nicht 
zutref-
fend 

16.04.2021 31.05.2024 8.000.000 8.000.000 -     
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Unterstüt-
zung des 
Reform-
prozes-
ses zur 
EU-In-
tegration 
in Kosovo 

Ko-
sovo 

Die öffentli-
che Verwal-
tung ist da-
rin gestärkt, 
EU-rele-
vante Refor-
men in aus-
gewählten 
Bereichen 
umzusetzen. 

Umsetzung von Maßnah-
men einer angepassten Po-
licy durch Fachministerien 
bzw. nachgeordnete Institu-
tionen. Verbesserung der 
Steuerverwaltung in den 
Leistungsbereichen „Effekti-
ves Risikomanagement“ 
und „Fristgerechtes Einrei-
chen der Steuererklärung“ 
des international etablierten 
Steuerverwaltungsdiagnos-
tikwerkzeugs TADAT (Tax 
Administration Diagnostic 
Assessment Tool). Kosten-
losen Rechtsberatungen in 
ländlichen Gebieten durch 
die Agentur für kostenlose 
Rechtsberatung. Voll-
streckte Bußgeldbescheide 
wegen Verstoßes gegen 
das Umweltrecht. Verbes-
serung der "Bürgerorientier-
ten Dienstleistungserbrin-
gung" im nationalen Monito-
ring-Bericht der Initiative 
von OECD und EU 'Unter-
stützung für Verbesserung 
der Regierungsführung und 
Management' (Support for 

Körper-
schafts-
steuer; per-
sönliche 
Einkom-
mensteuer 
und Lohn-
steuer; 
Mehrwert-
steuer 

08.02.2021 31.03.2026 10.000.000 6.000.000 4.000.000 EU 
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Improvement in Gover-
nance and Management).  
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Regionale 
Kooperation 
zur nachhal-
tigen Ge-
staltung des 
Bergbaus 

Latein-
amerika 
(regio-
nal) 

In den Anden-
ländern sind in 
den ange-
wandten Berg-
baustandards 
soziale, ökolo-
gische und 
ökonomische 
Aspekte lokaler 
Entwicklung 
als Bestandteil 
der Umsetzung 
nachhaltiger in-
ternationaler 
Rohstoffliefer-
ketten berück-
sichtigt. 

Einbezug von Emp-
fehlungen der lokalen 
Zivilgesellschaft in ei-
nen international an-
erkannten und ange-
wandten Zertifizie-
rungsmechanismus 
nachhaltiger Roh-
stofflieferketten. Vor-
lage von Politikemp-
fehlungen zur Ver-
meidung von Berg-
baukonflikten bei den 
jeweiligen Regierun-
gen durch Ombuds-
stellen auf Grundlage 
einer datengestützten 
Konfliktanalyse. Um-
setzung von Empfeh-
lungen des von der 
Konferenz der Berg-
bauministerinnen und 
-minister Amerikas 
erarbeiteten Fahr-
plans für den nach-
haltigen Abbau kriti-
scher Rohstoffe. An 
partizipativ erarbeite-
ten Entwicklungszie-
len ausgerichtetes 

nicht zu-
treffend 

11.03.2022 30.06.2025 3.695.000 3.695.000 -     
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Monitoringsystem zur 
Analyse und Bewer-
tung von Investitions-
strategien. Beeinflus-
sung der Mittelzuwei-
sungen für Investitio-
nen des folgenden 
Haushaltsjahres 
durch Ergebnisse des 
Monitoringsystems.  
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nanziers 

Armutsorien-
tierte Kommu-
nalentwick-
lung und De-
zentralisie-
rung III 

Mada-
gaskar 

Partner-
kommunen 
nehmen 
ihre Rolle 
als Akteure 
der armuts-
orientierten 
Entwick-
lung, in Zu-
sammenar-
beit mit der 
Zivilgesell-
schaft und 
staatlichen 
Institutio-
nen, effektiv 
wahr. 

Steigerung von 
kommunalen Ein-
nahmen. Kommu-
nale Anwendung 
von Wissenspro-
dukten zu armuts-
orientierter lokaler 
Regierungsfüh-
rung. Befragung 
zum Rollenver-
ständnis von Part-
nerkommunen der 
2021 relancierten 
Dezentralisie-
rungsreform 
durch die thema-
tisch zuständigen 
Ministerien. Lega-
lisierung von zent-
ralen Personen-
standsdokumen-
ten. 

Kommu-
nale Steu-
ern und 
Abgaben 
(z.B. 
Grund- und 
Gebäude-
steuern) 

19.09.2022 31.12.2025 6.260.000 6.250.000 10.000 AFD 
(Agence 
Française 
de Déve-
loppe-
ment); 
Monaco 
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
des öffentli-
chen Fi-
nanzmana-
gements 

Malawi Das Ma-
nagement 
der öffentli-
chen Finan-
zen in Ma-
lawi ist hin-
sichtlich der 
Effizienz und 
Ordnungs-
mäßigkeit 
der Haus-
haltsausfüh-
rung, des 
Vertragsma-
nagements 
und der Er-
hebung ei-
gener Ein-
nahmen ge-
stärkt.  

Nutzung der Module des In-
tegrierten Finanzmanage-
mentinformationssystems in 
allen zentralstaatlichen Mi-
nisterien und Behörden zur 
Verbesserung der Effizienz 
und Ordnungsmäßigkeit der 
Haushaltsausführung. Ver-
besserung der Effizienz und 
Ordnungsmäßigkeit der 
Haushaltsausführung hin-
sichtlich der Integrität von 
Finanzdaten. Anwendung 
der Methodologie des 
PEFA (Public Expenditure 
and Financial Accountability 
Assessments, Öffentliche 
Ausgaben und finanzielle 
Rechenschaftspflicht)-Indi-
kators PI-27. Reduktion der 
durchschnittlichen Bearbei-
tungszeit für Angebotsprü-
fungen im Rahmen des 
Vertragsmanagements 
(Vetting). Eigenständige 
Verrechnungspreisprüfun-
gen zur Erhebung von Ei-
geneinnahmen. 

Unterneh-
mensbe-
steuerung; 
Mehrwert-
steuer; 
persönli-
che Ein-
kommens-
teuer 

14.03.2022 31.03.2025 4.500.000 4.500.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuerart(en) Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Gute finanzi-
elle Regie-
rungsfüh-
rung in Ma-
rokko 

Ma-
rokko 

Die gute finanzi-
elle Regierungs-
führung der Ge-
bietskörper-
schaften ist in 
den Bereichen 
Eigeneinnah-
men, Haushalts-
planung und 
Haushaltsbe-
wirtschaftung 
verbessert. 

Steigerung der Ei-
geneinnahmen 
aus kommunalen 
Steuern. Fortbil-
dungen von 
Frauen als ge-
wählten Vertrete-
rinnen der Ge-
bietskörperschaf-
ten, der Zivilge-
sellschaft und Pri-
vatwirtschaft in 
der Repräsenta-
tion von Interes-
sen von Frauen in 
der (partizipati-
ven) Haushalts- 
und Investitions-
planung. Kollegi-
ale Austausche 
zu Praxiserfah-
rungen mittels 
Referenzverglei-
chen zur Bewer-
tung des kommu-
nalen Anlagever-
mögens im Rah-
men der Eröff-
nungsbilanz zwi-
schen Partner-
kommunen. 

Kommunale 
Steuern und Ab-
gaben (z.B. Ge-
werbesteuer; 
Wohnsteuer; 
Steuer für kom-
munale Dienst-
leistungen; 
Steuer auf städti-
sche Grundstü-
cke; Bau- und 
Erschließungs-
maßnahmen; 
Steuer auf Ge-
tränke; Kurtaxe) 

30.10.2020 31.01.2026 9.000.000 9.000.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Förderung ei-
ner verant-
wortungsvol-
len Regie-
rungsführung 

Maure-
tanien 

Die Umset-
zung der 
Dezentrali-
sierung 
durch mau-
retanische 
Partnerak-
teure ist 
verbessert. 

Organisations- und 
Prozessberatung zur 
verbesserten Leis-
tungsfähigkeit ausge-
wählter Gemeinden. 
Fach- und Prozess-
beratung zur Steige-
rung der zentralstaat-
lichen Finanztrans-
fers an Gemeinden 
und Eigeneinnahmen 
von ausgewählten 
Gemeinden. Spezi-
elle Coaching-Maß-
nahmen für Frauen 
zur Einbindung in öf-
fentliche Entschei-
dungsfindungspro-
zesse. Einbringen 
von Menschen (Ein-
zelpersonen und/o-
der Personen der or-
ganisierten Zivilge-
sellschaft) in Politik-
formulierungs und -
entscheidungspro-
zesse. Dialogformate 
mit dem Ziel der Kon-
fliktprävention oder -
bearbeitung.  

Kommu-
nale Steu-
ern und 
Abgaben 
(Grund-
steuer, 
Wohn-
steuer; Ge-
werbe- und 
Umsatz-
steuern) 

04.10.2021 30.06.2024 6.000.000 6.000.000 -    
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Soziale 
Inklusion 
für eine 
nachhal-
tige Wie-
derbele-
bung 
post-CO-
VID 

Mexiko Die Rah-
menbedin-
gungen für 
die soziale 
Inklusion 
von Frauen 
und Jugend-
lichen sind 
hinsichtlich 
der Nutzung 
von ziel-
gruppenspe-
zifischen 
Daten, Parti-
zipation und 
Finanzie-
rung verbes-
sert. 

Verwendung ausgewählter Pi-
lotbundesstaaten-Daten zur 
Identifizierung sozialer Un-
gleichheiten von Frauen und 
Jugendlichen, für die Gestal-
tung von öffentlichen Schlüs-
selpolitiken für eine nachhal-
tige Wiederbelebung post-CO-
VID. Umsetzung von ko-kreativ 
entwickelten Vorschlägen zur 
Verbesserung der sozialen In-
klusion von Frauen und Ju-
gendlichen für eine nachhal-
tige Wiederbelebung post-CO-
VID in ausgewählten Pilotbun-
desstaaten. Vergemeinschaf-
tung von Lernerfahrungen zu 
innovativer und transparenter 
Finanzierung für den verbes-
serten Zugang von Frauen und 
Jugendlichen zu öffentlichen 
Dienstleistungen für eine nach-
haltige Wiederbelebung post-
COVID in nationalen, regiona-
len und internationalen Aus-
tauschformaten ausgewählten 
Pilotbundesstaaten. 

nicht zu-
treffend 

27.01.2023 31.01.2026 3.400.000 3.400.000 -     
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Gute fi-
nanzielle 
Regie-
rungsfüh-
rung 

Mosam-
bik 

Prozesse der 
finanziellen 
Regierungs-
führung sind 
hinsichtlich 
der Kriterien 
Transparenz, 
Nachhaltigkeit 
und Effektivi-
tät verbessert. 

Fortbildung von Ma-
nagerinnen und Ma-
nager bzw. Fach-
kräften und Gemein-
deräte aller Gemein-
den, von den Aus- 
und Fortbildungsein-
richtungen für öffent-
liche Verwaltung, auf 
Basis der genehmig-
ten Ausbildungsmo-
dule 'Planung, 
Budgetierung, Um-
setzung, Monitoring, 
Evaluierung'. Umset-
zung der Empfehlun-
gen aus der Prüfung 
des Rechnungsho-
fes 2019 zum Sys-
tem der internen 
Kontrolle von Ge-
meinden. Integration 
eines Kapitels im 
veröffentlichten Jah-
resbericht des Rech-
nungshofs zur Rech-
nungslegung der Re-
gierung zu extrakti-
ven Industrien mit In-
formationen aus den 
Prüfungen des 
Rechnungshofs im 

Kommu-
nale 
Steuern 
und Ab-
gaben 
(z.B. 
Grund-
steuer; 
Gewerbe-
abgabe) 

01.02.2019 30.09.2026 49.203.902 36.403.902 12.800.000 DEZA, 
EU 
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extraktiven Sektor 
und Informationen 
über die Transfer-
zahlung und Ver-
wendung der 2,75 % 
der Steuereinnah-
men aus dem Roh-
stoffsektor. 
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

SDG Initi-
ative Na-
mibia II 

Nami-
bia 

Die Instru-
mente und 
Prozesse für 
inklusive Poli-
tikgestaltung 
sowie Finan-
zierung und 
Monitoring 
nachhaltiger 
Entwicklung 
sind gestärkt. 

Umsetzung der Emp-
fehlungen einer Ana-
lyse der Lernerfahrun-
gen in der Formulie-
rung und Umsetzung 
des 5. Nationalen Ent-
wicklungsplans bei der 
Erstellung des 6. Natio-
nalen Entwicklungs-
plans, davon adressiert 
jeweils eine (1) be-
nachteiligte Bevölke-
rungsgruppen, (2) die 
interinstitutionelle und 
intersektorale Koordi-
nation im öffentlichen 
Bereich und (3) die 
Förderung der Teil-
habe nichtstaatlicher 
Akteure. Erhebung der 
3 Steuerarten (Einkom-
mensteuer, Umsatz-
steuer, Zölle) wurden 
durch die Namibische 
Steuerverwaltungs-
agentur. Nutzung von 
statistischen, nach Ge-
schlecht disaggregier-
ten Daten, welche 
durch das Monitoring 

Einkom-
mensteuer; 
Umsatz-
steuer; 
(Zölle) 

26.05.2020 30.04.2024 3.500.000 3.500.000 -     
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der nationalen Umset-
zung der Agenda 2030 
geliefert wurden, intra- 
bzw. interministeriellen 
Planungsprozessen. 
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Unterstüt-
zung der 
Steuerver-
waltung III 

Nepal Das System 
der Steuerver-
waltung in Ne-
pal ist hin-
sichtlich der 
Erhöhung der 
Steuerzahle-
rinnen/Steuer-
zahler-Com-
pliance ge-
stärkt. 

Fachliche Beratung 
zu Sensibilisierungs-
maßnahmen für 
Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahler zur 
Befolgung von deren 
Steuerpflichten. 
Schulungen für Steu-
erzahlerinnen und 
Steuerzahler mit ei-
nem Fokus auf klei-
nen und mittelständi-
schen Unternehmen, 
Entwicklung von spe-
zifischen Schulungen 
für Unternehmerin-
nen sowie Online-
Modulen. Umfrage 
zur Steuerzahlerin-
nen-/Steuerzahlerzu-
friedenheit, im Kon-
text der Serviceorien-
tierung der Steuer-
verwaltung. Fach- 
und Prozessberatung 
zur Modernisierung 
von Steuerprüfpro-
zessen mithilfe von 
IT-Lösungen. 

Mehrwert-
steuer; Ein-
kommens- 
und Körper-
schaftsteuer 

30.03.2021 31.07.2024 1.950.000 1.950.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Unterstützung 
der Dezentra-
lisierung und 
gute Regie-
rungsführung 

Niger Nigrische Ge-
bietskörper-
schaften neh-
men ihre Rollen 
und Aufgaben 
in der Kommu-
nalentwicklung 
kompetenter 
wahr. 

Ausbildung und 
Fachberatung 
von Gebietskör-
perschaften für 
das kommunale 
Finanzmanage-
ment (Budgetie-
rung, Buchhal-
tung, Berichter-
stattung / Re-
chenschaftsle-
gung), insbeson-
dere auch in Be-
zug auf die 
Budgetierung 
der Bedarfe für 
die Grundbil-
dung. Organisa-
tionsberatung 
zum Aufbau und 
Betrieb von Dia-
log-, Analyse- 
und Beratungs-
gremien für die 
Gemeindeexeku-
tive im Aufga-
bengebiet lokale 
Wirtschaftsent-
wicklung. 

nicht zu-
treffend 

30.04.2021 30.06.2024 9.137.650 9.137.650 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Beratung 
des Minis-
teriums für 
Planung, 
Raumord-
nung und 
Gemeinde-
entwick-
lung 

Ni-
ger 

Die Kohä-
renz zwi-
schen 
Staatshaus-
halt und Ent-
wicklungs-
planung mit 
Schwer-
punkt auf öf-
fentliche In-
vestitionen 
ist von Plan- 
und Finanz-
ministerium 
erhöht. 

Fachliche und organisatorische 
Beratung des Ministeriums für 
Planung, Raumordnung und Ge-
meindeentwicklung bei der Ent-
wicklung einer Projektdatenbank 
für öffentliche Investitionsprojekte. 
Erarbeitung eines pilothaften Ko-
operationsprozesses in einem 
Multiakteursansatz (Finanz-, 
Plan-, Gesundheits-, Bildungsmi-
nisterium, Kommune, TZ-Modul 
„Unterstützung der Dezentralisie-
rung und guten Regierungsfüh-
rung“ in Niger) für die Beseitigung 
von Blockaden beim Transfer von 
Finanzmitteln für öffentliche In-
vestitionen von Zentralstaat an 
die Gebietskörperschaften mit Fo-
kus auf die Sektoren Gesundheit 
und Grundbildung. Kompetenz-
stärkung bei Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Plan- und Finanzmi-
nisterium, Sektorministerien und 
ggfs. Gebietskörperschaften für 
die Operationalisierung und Nut-
zung eines IT-basierten Monito-
ringsystems für öffentliche Investi-
tionsprojekte.  

nicht 
zutref-
fend 

09.03.2022 30.04.2025 6.000.000 6.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Lokale Re-
gierungsfüh-
rung und 
Bürgerbetei-
ligung 

Pakis-
tan 

Die Dienstleis-
tungskapazitäten 
der lokalen Be-
hörden in den 
Regionen Khyber 
Pakhtunkhwa 
und Punjab ent-
sprechen den lo-
kalen Bedürfnis-
sen und Prioritä-
ten.  

Befragung von 
Akteuren der Lo-
kalpolitik zur Ver-
anschaulichung 
anhand eines 
Beispiels, wie sie 
Dienstleistungen 
partizipativ, gen-
dersensibel oder 
auf die Bedürf-
nisse von vul-
nerablen Grup-
pen zugeschnit-
tene Weise ge-
stalten. Umfrage 
bei Finanzbeam-
teninnen und Fi-
nanzbeamte, zur 
Verbesserung der 
Erhebung oder 
Verwaltung der 
eigenen Einnah-
men. Durchfüh-
rung von Sensibi-
lisierungsmaß-
nahmen für die 
lokale Verwaltung 
und Gemein-
schaften. 

Steuern 
und Ab-
gaben, 
die den 
Gemein-
den zu-
fließen 
(z.B. 
Grund-
steuer) 

05.04.2022 31.12.2025 10.000.000 10.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuerart(en) Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Wirt-
schafts- 
und Inves-
titionspoli-
tik II 

Ruanda Die Kapazitäten 
staatlicher und 
wissenschaftli-
cher Schlüssel-
akteure in Ru-
anda für die 
Gestaltung ei-
ner auf breiten-
wirksames 
Wachstum aus-
gerichteten 
Wirtschafts-, 
Steuer- und In-
vestitionspolitik 
sind verbessert. 

Machbarkeitsstudien 
der Sektorministe-
rien, die den Anfor-
derungen der natio-
nalen Richtlinien ent-
sprechen und eine 
Bewertung der zu er-
wartenden Umwelt- 
und Klimaeffekte be-
inhalten. Erstellung 
von Analysen/Prog-
nosen zu verschie-
denen Themen der 
wirtschaftlichen Ent-
wicklung. Machbar-
keitsstudie für die 
Einführung einer 
Kohlenstoffsteuer 
unter spezifischer 
Berücksichtigung der 
Auswirkungen auf 
Frauen und Mäd-
chen, als Input für 
Steuerreformen, 
Steuergesetze oder 
Haushaltsdoku-
mente. 

Direkte und 
indirekte 
Steuern, da-
runter auch 
Umweltsteu-
ern (CO2-
Steuer) 

07.06.2021 31.01.2025 4.500.000 4.500.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Unterstüt-
zung der De-
zentralisie-
rung als Bei-
trag zur gu-
ten Regie-
rungsführung 
in Ruanda 

Ruanda Die Kapazitäten 
ausgewählter Lo-
kalverwaltungen 
in Ruanda für 
eine den Krite-
rien guter Regie-
rungsführung 
entsprechende 
Dienstleistungs-
erbringung ent-
sprechen den 
Bedürfnissen 
und Prioritäten 
der Bürgerinnen 
und Bürger. 

Entwicklung von 
Instrumenten für 
eine transparente 
Dienstleistungs-
erbringung. Zu-
friedenheitsbefra-
gungen der Bür-
gerinnen und 
Bürger zu den 
Leistungen der 
Lokalverwaltung. 
Befragung der 
Bürgerinnen und 
Bürger zur Zufrie-
denheit mit den 
Leistungen der 
Lokalverwaltung. 

nicht zu-
treffend 

11.10.2021 31.12.2024 8.000.000 8.000.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Förderung 
effizienter 
und trans-
parenter lo-
kaler Regie-
rungsfüh-
rung in 
Sambia 

Sam-
bia 

Die Umset-
zungskapazitä-
ten, insbeson-
dere die finanzi-
elle Handlungs-
fähigkeit, des 
sambischen Lo-
kalregierungs-
systems sind ge-
stärkt. 

Partizipative Entwick-
lung von Maßnahmen 
zur Verbesserung Bür-
gerinnen-/Bürger-naher 
Dienstleistungen. Wei-
terbildungsangebote 
mit integrierten gender-
transformativen Ansät-
zen im Chalimbana-
Weiterbildungsinstitut. 
Beratung, Organisati-
ons- und Kompetenz-
entwicklung für Lokalre-
gierungen bei der Pla-
nung und Umsetzung 
von Maßnahmen zur 
Erhöhung der Eigenein-
nahmen, bei der Ein-
führung neuer Ansätze 
des öffentlichen Fi-
nanzmanagements, bei 
der Entwicklung eines 
Schuldenanalyse- und 
Managementansatzes 
sowie der Institutionali-
sierung eines Systems 
zur Eigenbewertung 
der Leistungsfähigkeit. 

Kom-
munale 
Steuern 
und Ab-
gaben 

01.02.2021 31.03.2025 10.754.531 10.754.531 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Förderung 
von guter fi-
nanzieller 
Regierungs-
führung in 
Sambia IV 

Sambia Die finanzi-
elle Regie-
rungsfüh-
rung in 
Sambia ist 
gestärkt. 

Technische, stra-
tegische und or-
ganisatorische 
Beratung zur Re-
duzierung der 
Abweichung der 
Ausgabenzusam-
mensetzung 
nach funktionaler 
Klassifizierung im 
Vergleich zum 
genehmigten 
Haushalt. Tech-
nische und orga-
nisatorische Be-
ratung bei der 
Entwicklung ei-
nes Systems zur 
multidimensiona-
len Bewertung 
der Auswirkun-
gen von Steuer- 
und Steueraus-
gabenpolitik (z. 
B. Gender, Um-
verteilung, Klima, 
Umwelt etc.). 

Körper-
schaftsteuer; 
Einkom-
mensteuer; 
Lohnsteuer; 
Umsatz-
steuer; Ab-
geltungs-
teuer; Ver-
brauchsteu-
ern; in An-
sätzen Um-
weltsteuern 

29.03.2023 30.06.2027 24.195.000 9.500.000 14.695.000 EU; 
USAID 
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Gute Re-
gierungs-
führung im 
Bereich öf-
fentlicher 
Finanzen 

Sektor-
vorha-
ben 

Die Gestal-
tungsfähig-
keit der deut-
schen Ent-
wicklungszu-
sammenar-
beit ist im 
Bereich Gute 
Finanzielle 
Regierungs-
führung er-
höht. 

Beratung und Un-
terstützung des 
BMZs im Themen-
bereich Gute Fi-
nanzielle Regie-
rungsführung. Ent-
wicklung von In-
strumenten im Be-
reich Guter Finan-
zieller Regierungs-
führung. Erarbei-
tung von Beispie-
len für Wirkungen 
des deutschen 
GFG Ansatzes – 
davon eines zum 
Thema Gleichbe-
rechtigung der Ge-
schlechter; Sekre-
tariatsfunktion für 
die Addis Tax Initi-
ative (ATI) und 
das internationale 
Netzwerk von 
Steuerverwaltun-
gen (Network of 
Tax Organisations, 
NTO). 

Internatio-
nale Unter-
nehmensbe-
steuerung 
(z.B. BEPS); 
Vermögens-
besteuerung 
(z.B. Grund-
besitz); Um-
weltsteuern; 
Mehrwert-
steuer 

19.09.2019 30.11.2025 27.681.973 24.002.766 3.679.207 BMGF; 
EU 
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

SV Nachhal-
tige Entwick-
lungsfinanzie-
rung 

Sektor-
vorhaben 

Ziel ist es, die Um-
setzung der nach-
haltigen Entwick-
lungsfinanzie-
rungsagenda ge-
meinsam mit stra-
tegischen Partnern 
zu unterstützen. 

Beratung des 
BMZ bei der 
strategischen 
Weiterentwick-
lung des deut-
schen Beitrags 
zur Umsetzung 
der Addis Ab-
eba Action 
Agenda (AAAA) 
und bei der Po-
sitionierung des 
BMZ in dem 
Politikfeld der 
„Internationalen 
nachhaltigen 
Entwicklungsfi-
nanzierung“ 
und zur Zusam-
menarbeit mit 
internationalen 
privaten Stiftun-
gen und Phi-
lanthropen. 

nicht zu-
treffend 

15.07.2022 30.04.2024 2.200.000 2.200.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Unterstützung 
der ergebnis-
orientierten 
Entwicklungs- 
und Ausgaben-
planung 
(PAPDEV II) 

Senegal Die Ministe-
rien für Finan-
zen, Energien 
und Hoch-
schulbildung 
steuern öffent-
liche Politik ef-
fizienter, koor-
dinierter und 
ergebnisorien-
tierter. 

Erarbeitung ei-
nes Berichtes 
für die Pla-
nungsabteilun-
gen der Ministe-
rien für Finan-
zen, Energien 
und Hochschul-
bildung, der 
Ziele, Mittel und 
Ergebnisse adä-
quat miteinander 
in Beziehung 
setzt. Entwick-
lung einer In-
strumenten-
sammlung für 
eine effizientere 
Verwaltungs-
steuerung. Fort-
bildung führen-
der Mitarbeite-
rinnen und Mit-
arbeiter der Pla-
nungsabteilun-
gen . 

nicht zu-
treffend 

13.11.2018 31.12.2023 4.000.000 4.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Reform der Öf-
fentlichen Fi-
nanzen – Fi-
nanzierung der 
Agenda 2030 

Serbien Serbien hat 
zentrale 
Reform-
schritte 
beim EU-
Verhand-
lungs-Clus-
ter 1 im Be-
reich öf-
fentliche Fi-
nanzen und 
bei der 
Agenda 
2030 um-
gesetzt. 

Organisatorische 
und Rechtsberatung 
der Innenrevision 
und der Haushaltsin-
spektion zur Weiter-
entwicklung von Pro-
zessen und regulato-
rischen Grundlagen. 
Beratung der Abtei-
lung für Internatio-
nale Koordination im 
Finanzministerium 
bei der Priorisierung, 
Koordinierung und 
Steuerung von Re-
formaktivitäten in 
verschiedenen orga-
nisatorischen Einhei-
ten. Beratung ausge-
wählter Gebietskör-
perschaften zur Er-
stellung von lokalen 
Investitionsplänen 
als Beitrag zur Errei-
chung der SDGs (un-
ter Berücksichtigung 
der Gleichstellung 
der Geschlechter) 

nicht zu-
treffend 

29.07.2022 31.12.2025 7.272.727 5.000.000 2.272.727 DEZA 
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuerart(en) Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Good Finan-
cial Gover-
nance in 
Simbabwe 

Sim-
babwe 

Das simbab-
wische Sys-
tem der öf-
fentlichen Fi-
nanzen ist 
hinsichtlich 
Steuerpolitik, 
Haushalts-
aufstellung 
und Innenre-
vision ge-
stärkt. 

Evaluierung ei-
ner Steuer (ex-
ante oder ex-
post) unter Be-
rücksichtigung 
ihrer Auswirkun-
gen auf sozio-
ökonomische 
und ökologische 
Aspekte, inklu-
sive der Auswir-
kung auf die 
Gleichheit der 
Geschlechter. 
Abstimmung ei-
nes Maßnah-
menplans zwi-
schen Finanz-
ministerium und 
Sektorministe-
rien. Erstellung 
eines Prüfbe-
richts durch 
den/die oberste 
interne Prüfer/in 
zu Feststellun-
gen und Emp-
fehlungen der 
Finanzkontrolle. 

Unterneh-
mensbesteue-
rung; Einkom-
mensteuer 
(Steuersub-
ventionen) 

28.05.2020 31.12.2023 5.000.000 5.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-
Anteils 
(in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Gute Regie-
rungsfüh-
rung in Ge-
meinden 

Sim-
babwe 

Die institutionel-
len Rahmenbe-
dingungen für 
gendergerechte, 
transparente und 
rechenschafts-
pflichtige Regie-
rungsführung in 
simbabwischen 
Gemeinden sind 
verbessert. 

Dokumentation von 
Lernerfahrungen zur Ver-
besserung der genderge-
rechten, transparenten 
und rechenschaftspflichti-
gen Regierungsführung, 
durch die Gemeinden. Un-
terstützung und Finanzie-
rung von Weiterbildungs-
instituten bei der Entwick-
lung und Durchführung 
von Schulungen für Ge-
meinden (Verwaltung und 
Ratsmitglieder), um ein 
gemeinsames Verständnis 
ihrer Aufgaben, Zustän-
digkeiten und der ein-
schlägigen Rechtsvor-
schriften zu erreichen. 
Fach- und Prozessbera-
tung von Ratsmitgliedern, 
um Entscheidungen und 
Entwicklungen der Ge-
meinden den Bürgerinnen 
und Bürger regelmäßig 
und transparent über ver-
schiedene Kanäle zu ver-
mitteln. 

nicht 
zutref-
fend 

31.10.2023 31.12.2026 300.000 300.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Partner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Local Gover-
nance und 
Stärkung des 
friedlichen Zu-
sammenlebens 
in Südsudan 

Südsudan Ansätze 
zur Förde-
rung von 
konstrukti-
ven Staat-
Gesell-
schaft-Be-
ziehungen 
auf lokaler 
Ebene 
sind ge-
stärkt.  

Befragung ausge-
wählter Vertreterin-
nen und Vertreter 
der lokalen Bevölke-
rung zur Bewertung 
der Qualität der lo-
kalen Regierungs-
führung. Umfrage 
bei Vertreterinnen 
und Vertreter von 
Jugend-, Frauen- 
und Sportorganisati-
onen, aus Partner-
landkreisen, zur Be-
stätigung einer Ver-
besserung bei der 
Förderung eines 
friedlichen Zusam-
menlebens, durch 
den Beitrag ihrer 
Kompetenzen. Auf-
arbeitung von 
Lernerfahrungen zur 
Verbesserung der 
Staat-Gesellschaft-
Beziehungen auf lo-
kaler Ebene sowie 
Veröffentlichung für 
die Entwicklungs-
planung. 

nicht zutref-
fend 

12.10.2022 31.01.2025 6.000.000 6.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzierung 
(in Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Good Fi-
nancial 
Gover-
nance Pro-
gramm 

Tansa-
nia 

Das System 
der öffentli-
chen Finan-
zen ist nach 
den Prinzipien 
von Guter Fi-
nanzieller Re-
gierungsfüh-
rung (insbe-
sondere 
Transparenz, 
Effizienz und 
Rechen-
schaftspflicht) 
gestärkt. 

Umfassende Prü-
fungen der Rech-
nungsführung von 
lokalen Gebietskör-
perschaften oder 
von Ministerien und 
nachgeordneten Be-
hörden sowie zu 
spezialisierten Prü-
fungen durch die 
oberste Rechnungs-
kontrollbehörde. 
Durchführung von 
Innenrevisionen in 
Ministerien und 
nachgeordneten Be-
hörden und lokalen 
Gebietskörperschaf-
ten. Organisation ei-
nes Konsultations-
treffens (z. B. Dia-
logtreffen, Distrik-
tunternehmerrat-
Treffen, Ratssitzung 
mit Beteiligung der 
Öffentlichkeit, virtu-
elles Dialogtreffen) 
und Umfrage zur 
Verbesserung des 
Dialogs zwischen 
Kommune und Be-
völkerung. 

Lokale 
Steuern 
und Ab-
gaben 
von Un-
terneh-
men 

27.01.2016 30.04.2024 31.600.000 10.500.000 21.100.000 DEZA; 
EU 
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Projekt-
bezeich-
nung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuerart(en) Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-
Anteils 
(in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung 
(in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Gute Re-
gierungs-
führung 
und De-
zentrali-
sierung 
IV 

Togo Im Rahmen 
des Dezentra-
lisierungs- 
und Dekon-
zentrations-
prozesses in 
Togo ist die 
gute lokale 
Regierungs-
führung, ein-
schließlich ih-
rer Funktion 
als Hebel für 
kommunale 
Entwicklung, 
verbessert. 

Fachberatung bei der 
Einführung von Mecha-
nismen und Instrumen-
ten zur Mobilisierung 
und Verwaltung kom-
munaler Eigeneinnah-
men, sowie bei der 
Einführung und Förde-
rung von Mechanismen 
zur Verbesserung der 
Transparenz und Re-
chenschaftspflicht 
durch die Kommunal-
verwaltungen, einher-
gehend mit der Bera-
tung zur Verbesserung 
von Mechanismen der 
Bürgerbeteiligung am 
Haushaltsprozess. 
Fortbildungen, Daten-
erhebungen der Kom-
munen und dekon-
zentrierten Dienste zur 
Installation und Anwen-
dung von geographi-
schen Informationssys-
temen sowie beglei-
tende Studien. 

Kommunale 
Steuern und 
Abgaben 

13.12.2021 31.01.2025 18.400.000  -    

 



Anlage 1 zu Frage 2 der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier:  Vorhaben der GIZ 
 

52 
 

Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuerart(en) Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Gute Finan-
zielle Regie-
rungsfüh-
rung 

Togo Das Ma-
nagement 
der öffentli-
chen Finan-
zen ist hin-
sichtlich der 
Steuerung 
der Refor-
men, der 
Mobilisie-
rung eigener 
Einnahmen 
sowie der 
Prüfung der 
Wirtschaft-
lichkeit und 
Ordnungs-
mäßigkeit 
ihrer Ver-
wendung 
verbessert. 

Analyse von 
Genderwirkungen 
öffentlicher Aus-
gaben durch den 
Rechnungshof. 
Durchführung von 
Beratung des Re-
ferats „Steuerpoli-
tik“ im Finanzmi-
nisterium zu steu-
erpolitischen Fra-
gen und zur Auf-
sicht über die Re-
formen der 
Steuer- und Zoll-
verwaltung. Aus- 
und Fortbildung, 
zu Themen der 
Haushaltspla-
nung, des Monito-
rings und deren 
Methoden. Durch-
führung von Bera-
tung zu Wirt-
schaftlichkeitsprü-
fungen und zur 
Kommunikations-
strategie beim 
Rechnungshof. 

Unternehmens-
besteuerung, 
u.a. international 
agierender Un-
ternehmen  

29.04.2022 30.06.2025 5.000.000 5.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzierung 
(in Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Unterstüt-
zung der 
Dezentrali-
sierung 
und Stär-
kung loka-
ler Finan-
zen 

Tune-
sien 

Finanziell 
besser aus-
gestattete 
Gemeinden 
erbringen 
bürgernä-
here, effekti-
vere und 
transparen-
tere Dienst-
leistungen 
und setzen 
entwick-
lungsorien-
tierte Investi-
tionsmaß-
nahmen um. 

Beratung von 
Gemeinden zur 
Steigerung der 
Eigeneinnah-
men aus Steu-
ern und Gebüh-
ren.  

Kommunale 
Steuern und 
Abgaben 
(Grund-
steuer; Ge-
werbe-
steuer; Ho-
telsteuer; 
weitere 
kommunale 
Abgaben) 

25.02.2022 30.04.2025 10.000.000 10.000.000 -    
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
der nationa-
len Steuer-
verwaltung 
und Unter-
stützung von 
Steuerrefor-
men 

Tune-
sien 

Schlüsselak-
teure im Be-
reich der öf-
fentlichen 
Finanzen in 
Tunesien 
haben Maß-
nahmen zu 
einer effi-
zienten, 
nachhaltigen 
und sozial 
gerechten 
Steigerung 
der öffentli-
chen Ein-
nahmen um-
gesetzt. 

Nutzung eines IT-ge-
stützten Verfahrens 
zur Identifizierung 
säumiger Steuerzah-
lerinnen und Steuer-
zahler zur Einforde-
rung von Steuer-
schulden. Erfassung 
von  Steuerpflichti-
gen, die grundsätzlich 
für die Teilnahme an 
der Pauschalbesteue-
rung in Frage kom-
men und deren steu-
erlich erklärter Um-
satz die Grenze für 
die Pauschalbesteue-
rung übersteigt. Um-
frage bei ausgewähl-
ten Repräsentantin-
nen und Repräsen-
tanten von Zivilgesell-
schaft und Medien, 
ob der Dialog zwi-
schen Schlüsselak-
teuren der öffentli-
chen Finanzen als 
konstruktiver und 
gendersensitiver 
wahrnehmen wird. 

Einkommen- 
und Körper-
schaftssteu-
ern 

23.10.2023 31.10.2026 3.500.000 3.500.000 -     
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe 
des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Stärkung 
von Regie-
rungsfüh-
rung und 
Zivilgesell-
schaft - 
Phase III 

Uganda Relevante 
staatliche 
und nicht-
staatliche Ak-
teure erfüllen 
ihre jeweili-
gen Rollen 
hinsichtlich 
Rechen-
schaftsle-
gung, Umset-
zung von 
Prinzipien 
guter Regie-
rungsführung 
und Verwirk-
lichung der 
Menschen-
rechte bes-
ser.  

Konsultationen zwischen 
staatlichen und nicht-
staatlichen Akteuren zur 
menschenrechtsbasier-
ten und korruptionssen-
siblen Umsetzung des 3. 
Nationalen Entwick-
lungsplans und zur Ent-
wicklung des 4. Nationa-
len Entwicklungsplans. 
Bearbeitung von Hinwei-
sen durch zuständige In-
stitutionen, die über digi-
tale Beteiligungsmecha-
nismen eingegangen 
sind, davon 50 %, die die 
Anliegen von Frauen und 
marginalisierten Perso-
nen betreffen. Befragung 
der Zivilgesellschaft zu 
Entwicklungsprozessen 
mit Bezug zum EU-
Mehrjahresrichtpro-
gramm mit Fokus auf 
Frauen, junge Menschen 
oder marginalisierte 
Gruppen einschließlich 
Menschen mit Behinde-
rung und Geflüchtete.  

nicht 
zutref-
fend 

14.07.2021 31.12.2024 22.655.000 8.700.000 13.955.000 EU 
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
ner-
land 

Modulziel Maßnahmen Steuer-
art(en) 

Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamtfi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil Co-
Finanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-Fi-
nan-
ziers 

Programm 
makroöko-
nomische 
Reformen - 
Umwelt- 
und Sozial-
verträgli-
ches 
Wachstum 

Viet-
nam 

Die Kohä-
renz der 
Wirtschafts-
politik Viet-
nams, ein-
schließlich 
grüner Fi-
nanzpolitik, 
grüner Fis-
kalpolitik 
und dem 
Manage-
ment öffent-
licher Fi-
nanzen, ist 
erhöht. 

Entwicklung von 
inhaltlich aufei-
nander abge-
stimmten Indikato-
ren mit Bezug zu 
sozial- und/oder 
umweltverträgli-
chem Wachstum, 
für den Sozioöko-
nomischen Ent-
wicklungsplan 
2021-2025, die 
neue Vietnamesi-
sche Strategie für 
Grünes Wachs-
tum und der natio-
nale Umsetzungs-
plan zur Agenda 
2030. Entwicklung 
von neuen Maß-
nahmen für grü-
nes und/oder sozi-
alverträgliches 
Wachstum, für na-
tionale Politikdo-
kumente sowie 
neuer und überar-
beiteter Rechts-
normen zu grünen 
Finanzen. Erarbei-
tung von Vor-

Körper-
schaftsteuer, 
Umwelt-
schutzab-
gabe, Grund-
steuern, Glo-
bale Min-
deststeuer, 
Besteuerung 
von E-Com-
merce-Platt-
formen, Re-
gelung über 
Abgaben 

27.06.2018 31.12.2026 34.200.000 22.200.000 12.000.000 EU 
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schlägen, für stra-
tegische Pla-
nungsdokumente, 
zur Erhöhung der 
Nachhaltigkeit, 
Leistungsfähigkeit 
und Sozialverträg-
lichkeit des öffent-
lichen Finanzwe-
sens, mit Bezug 
zur Gleichstellung 
der Geschlechter. 
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Projektbe-
zeichnung 

Part-
nerland 

Modulziel Maßnahmen Steuerart(en) Laufzeit 
von 

Laufzeit 
bis 

Höhe der 
Gesamt-
finanzie-
rung (in 
Euro) 

Höhe des 
BMZ-An-
teils (in 
Euro) 

Anteil 
Co-Fi-
nanzie-
rung (in 
Euro) 

Co-
Fi-
nan-
ziers 

Good Fi-
nancial 
Gover-
nance für 
eine grüne 
und inklu-
sive wirt-
schaftliche 
Erholung 
in Zentral-
amerika 

Zentral-
amerika 
(regio-
nal) 

Good Financial 
Governance ist 
als Instrument 
zur Stärkung der 
Krisenresilienz, 
insbesondere 
gegen die Aus-
wirkungen der 
COVID-19-
Krise, in den 
Staaten des 
zentralamerika-
nischen Integra-
tionssystems 
gestärkt. 

Entwicklung von 
regionalen Ar-
beitsplänen zur 
Stärkung der Kri-
senresilienz der 
öffentlichen Fi-
nanzen auf der 
Grundlage einer 
fiskalpolitischen 
Strategie. Erar-
beitung von Vor-
schlägen für die 
Verbesserung 
der regionalen 
rechtlichen und 
regulatorischen 
Rahmenbedin-
gungen für eine 
grüne oder inklu-
sive wirtschaftli-
che Erholung von 
der COVID-19-
Krise und Vor-
lage zur Ent-
scheidung für 
den zentralameri-
kanischen Fi-
nanzministerrat. 
Evaluierung zu 
sektoralen Pro-
grammhaushal-
ten mit Relevanz 

Körper-
schaftsteuer; 
Einkommens-
teuer; Um-
satzsteuer; in-
ternationale 
Besteuerung 
(BEPS); Um-
weltsteuern 

06.10.2021 28.02.2026 11.500.0
00 

6.000.000 5.500.000 EU 
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für die grüne, in-
klusive wirtschaft-
liche Erholung 
unter spezieller 
Berücksichtigung 
ihrer Auswirkun-
gen auf Frauen. 
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1 Projekte der Finanziellen Zusammenarbeit haben keine festen Laufzeiten. FZ-Mittel finanzieren Investitionen 
der Partnerländer und werden nach Vertragsabschluss entsprechend dem Projektfortschritt ausgezahlt. Daher 
sind in der Übersicht der laufenden Projekte keine Daten zum Projektabschluss (Teilfrage 2g) enthalten. 

Partnerland Afghanistan 

Vorhaben Afghanistan Reconstruction Trust Fund (ARTF) XVIII 

Ziel Schaffung und Stabilisierung handlungsfähiger staatlicher Strukturen sowie 
Sicherung der Funktionsweise der afghanischen Verwaltung 

Maßnahmen • Komponente 1: Investitionsprogramm.  Gemeindeentwicklungsausschüsse in 
ländlichen Gebieten bzw. Stadtteilvertreter in Urbanen Zentren entscheiden, 
welche Dienstleistungen aus einem Katalog mit möglichen Angeboten sie in 
Anspruch nehmen wollen: In ländlichen Gebieten ist Zugang zu sauberem 
Trinkwasser automatisch Teil des Leistungspakets. Welche Art von 
Infrastruktur sie darüber hinaus umsetzen wollen, entscheiden Gemeinden 
entlang eines Maßnahmenkatalogs. In ländlichen Gegenden stehen Straßen, 
Elektrizität oder kleineren Bewässerungsanlagen zur Auswahl, in Städten 
besteht der Katalog aus Trinkwasser, Elektrizität, Abfallentsorgung und 
anderen Maßnahmen. Zusätzlich erhalten die Gemeinden Maßnahmen, die 
die zuständigen Ministerien zur Verbesserung der Standards bei ihren 
Leistungen bei Bildung und Gesundheit durchführen. 

• Komponente 2: Stärkung ländlicher und städtischer Institutionen 

• Komponente 3: Monitoring und Wissenserweiterung 

• Komponente 4: Übergeordnetes Projektmanagement 
 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn1 
(Datum FZ-Vertrag) 

21.11.2018 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

62.500.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

62.500.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Siehe: https://www.wb-artf.org/ 
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Partnerland Afghanistan 

Vorhaben Afghanistan Reconstruction Trust Fund (ARTF) XIX 

Ziel Schaffung und Stabilisierung handlungsfähiger staatlicher Strukturen sowie 
Sicherung der Funktionsweise der afghanischen Verwaltung 

Maßnahmen • Komponente 1: Investitionsprogramm. Gemeindeentwicklungsausschüsse in 
ländlichen Gebieten bzw. Stadtteilvertreter in Urbanen Zentren entscheiden, 
welche Dienstleistungen aus einem Katalog mit möglichen Angeboten sie in 
Anspruch nehmen wollen: In ländlichen Gebieten ist Zugang zu sauberem 
Trinkwasser automatisch Teil des Leistungspakets. Welche Art von 
Infrastruktur sie darüber hinaus umsetzen wollen, entscheiden Gemeinden 
entlang eines Maßnahmenkatalogs. In ländlichen Gegenden stehen Straßen, 
Elektrizität oder kleineren Bewässerungsanlagen zur Auswahl, in Städten 
besteht der Katalog aus Trinkwasser, Elektrizität, Abfallentsorgung und 
anderen Maßnahmen. Zusätzlich erhalten die Gemeinden Maßnahmen, die 
die zuständigen Ministerien zur Verbesserung der Standards bei ihren 
Leistungen bei Bildung und Gesundheit durchführen. 

• Komponente 2: Stärkung ländlicher und städtischer Institutionen 

• Komponente 3: Monitoring und Wissenserweiterung 

• Komponente 4: Übergeordnetes Projektmanagement 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

25.10.2019 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

80.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

80.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Siehe: https://www.wb-artf.org/ 
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Partnerland Afghanistan 

Vorhaben Afghanistan Reconstruction Trust Fund (ARTF) 20 

BMZ Nr. 202067643 

Ziel Schaffung und Stabilisierung handlungsfähiger staatlicher Strukturen sowie 
Sicherung der Funktionsweise der afghanischen Verwaltung 

Maßnahmen • Komponente 1: Investitionsprogramm.  Gemeindeentwicklungsausschüsse in 
ländlichen Gebieten bzw. Stadtteilvertreter in Urbanen Zentren entscheiden, 
welche Dienstleistungen aus einem Katalog mit möglichen Angeboten sie in 
Anspruch nehmen wollen: In ländlichen Gebieten ist Zugang zu sauberem 
Trinkwasser automatisch Teil des Leistungspakets. Welche Art von 
Infrastruktur sie darüber hinaus umsetzen wollen, entscheiden Gemeinden 
entlang eines Maßnahmenkatalogs. In ländlichen Gegenden stehen Straßen, 
Elektrizität oder kleineren Bewässerungsanlagen zur Auswahl, in Städten 
besteht der Katalog aus Trinkwasser, Elektrizität, Abfallentsorgung und 
anderen Maßnahmen. Zusätzlich erhalten die Gemeinden Maßnahmen, die 
die zuständigen Ministerien zur Verbesserung der Standards bei ihren 
Leistungen bei Bildung und Gesundheit durchführen. 

• Komponente 2: Stärkung ländlicher und städtischer Institutionen 

• Komponente 3: Monitoring und Wissenserweiterung 

• Komponente 4: Übergeordnetes Projektmanagement 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

18.12.2020 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

95.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

95.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Siehe: https://www.wb-artf.org/ 
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Partnerland Benin 

Vorhaben Programm zur Stärkung zentraler Governance-Strukturen  

Ziel Ein verlässliches und sicheres Netzwerk der öffentlichen Verwaltung wird für die 
Einführung von neuen webbasierten IT-Anwendungen genutzt 

Maßnahmen • Komponente 1: Aufbau eines Netzwerks für die beninische Verwaltung 

• Komponente 2: Unterstützung ausgewählter IT-Anwendungen 

• Komponente 3: Ausarbeitung und Einführung eines Betriebs- und 
Wartungskonzepts für das Regierungsnetz 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

21.12.2021 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

14.300.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

14.300.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 
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Partnerland Burkina Faso 

Vorhaben Einführung von TruBudget in Burkina Faso 

Ziel Verbesserung von Transparenz und Effizienz in der Abwicklung geberfinanzierter 
Projekte durch die Nutzung eines transparenten und manipulationssicheren 
Prozessportals. 

Maßnahmen • Unterstützung und Beratung des Ministeriums für Wirtschaft, Finanzen und 
Prospektive und Projektträgern bei der Pilotierung der burkinischen 
TruBudget-Plattform für ausgesuchte Vorhaben mehrerer Geber 

• Weiterentwicklung der Plattform in Bezug auf Funktionalität, IT-Einbindung, 
Prozessen, Praktikabilität und Nutzerfreundlichkeit 

• Unterstützung und Beratung bei der Integration der Plattform in bestehende 
bzw. geplante IT-Systeme, einschließlich Identifizierung und Umsetzung 
notwendiger Lösungsansätze für vernetzte IT-Programme 

• Unterstützung und Beratung bei der Anpassung bestehender interner 
Prozesse zur Ausschöpfung des Effizienzpotentials von TruBudget (z. B. 
Integration in die Haushaltsplanung). 

• Unterstützung und Beratung bei der Einbeziehung möglichst vieler weiterer 
Geber als Nutzer der TruBudget-Plattform, einschließlich eventuell 
notwendiger Anpassungen und Verhandlungen zu Prozessen und 
Auszahlungsmodalitäten. 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

27.08.2019 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

2.500.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

2.500.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 



Anlage 2 zu Frage 2  der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier: Vorhaben der KfW 
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Partnerland Ghana 

Vorhaben Ergebnisorientierte Verbesserung der Finanzverwaltung, Ghana Revenue Authority  

Ziel Das Modulziel der FZ-Maßnahme ist die Durchführung von Trainings in einem IT-
Trainingszentrum und auf dezentraler Ebene sowie die damit verbundene 
verbesserte und umfassende Nutzung von neu eingeführter IT-Software und IT-
Infrastruktur durch die Angestellten der Ghanaischen Steuerverwaltung 

Maßnahmen • Komponente 1: Bau des IT-Trainingszentrums. 

• Komponente 2: Aufbau und Implementierung einer IT-Trainingsorqanisation. 

• Komponente 3: Computerbasiertes IT-Training- und Betreuungskonzept. 

Steuerarten Alle Steuerarten 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

12.12.2016 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

3.500.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

3.500.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 



Anlage 2 zu Frage 2  der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier: Vorhaben der KfW 
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Partnerland Ghana 

Vorhaben Ergebnisorientierte Verbesserung der Finanzverwaltung, Ghana Revenue Authority 
(Begleitmaßnahme) 

Ziel Das Modulziel der FZ-Maßnahme ist die Durchführung von Trainings in einem IT-
Trainingszentrum und auf dezentraler Ebene sowie die damit verbundene 
verbesserte und umfassende Nutzung von neu eingeführter IT-Software und IT-
Infrastruktur durch die Angestellten der Ghanaischen Steuerverwaltung 

Maßnahmen • Allgemeines Projektmanagement:  
- Projektorganisation und -koordinierung  
- Vorbereitung der Budgets und der jährlichen Arbeitsplanung  
- Unterstützung des Trägers bei der Zahlungsabwicklung 
- Berichterstattung  

• Bau des IT-Trainingszentrums inklusive Management der 
Ausschreibungsprozesse für Bau und Beschaffung sowie Bauaufsicht 
(Komponente 1): 

- Endgültiges Design und Vorbereitung der 
Ausschreibungsdokumente für den Bau 

- Vorbereitung der Ausschreibungsdokumente für 
Ausrüstungsgüter (inklusive Erstellung technischer 
Spezifikationen)  

- Unterstützung aller Vergabeprozesse d. Überwachung des 
Baufortschritts und der Endabnahme der Baumaßnahmen  

- Unterstützung bei administrativen und legalen Prozessen 
(Landdokumentation, Baugenehmigungen, Umweltlizenzen, 
Beantragung der Versorgungsanschlüsse)  

- Sicherstellung zeit- und anforderungsgerechter Beschaffung und 
Lieferung von Leistungen  

- Berichterstattung zu Projektfortschritt und -engpässen  

• Entwicklung und Implementierung einer IT-Trainingsorganisation 
(Komponente 2)  

• Entwicklung und Implementierung eines Computer-basierten IT-Training- und 
Betreuungskonzepts (Komponente 3) 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

12.12.2016 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

1.500.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

1.500.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 



Anlage 2 zu Frage 2  der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier: Vorhaben der KfW 
 

8 
 

 

  

Partnerland Ghana 

Vorhaben Ergebnisorientierte Verbesserung der Finanzverwaltung, Ghana Audit Service 

Ziel Verbesserte Kontrolle der Rechenschaftslegung des ghanaischen Staates durch 
Stärkung der Regionalstruktur des ghanaischen Rechnungshofes 

Maßnahmen • Bau von Distriktbüros des ghanaischen Rechnungshofes an strategisch 
wichtigen Standorten des Landes;  

• Ausstattung der Distriktbüros entsprechend der ermittelten Bedarfe; 

• Entwicklung und Implementierung eines angemessenen Betriebs- und 
Instandhaltungskonzeptes für die von der KfW finanzierten Distriktbüros; 

• Entwicklung und Implementierung eines Personalentwicklungskonzeptes für 
das in den von der FZ finanzierten Distriktbüros tätige Personal. Dies umfasst 
die Einstellung zusätzlichen Personals und Ausbildungsmaßnahmen;  

• Unterstützung des ghanaischen Rechnungshofes in seiner Rolle als Bauherr für 
eine kompetente und effektive Durchführung des Bauvorhabens 
(Durchführungsconsultant). 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

12.12.2016 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

13.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

13.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 



Anlage 2 zu Frage 2  der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier: Vorhaben der KfW 
 

9 
 

 

  

Partnerland Ghana 

Vorhaben Reformfinanzierung "Förderung des Investitionsklimas und Stärkung des 
öffentlichen Finanzwesens" 

Ziel Verbesserung des Investitionsklimas und Stärkung des öffentlichen Finanzwesens 
in Ghana 

Maßnahmen Da der FZ-Beitrag nach Einstellung in den ghanaischen Haushalt aus 
haushaltstechnischen Gründen nicht von anderen Mittelzuteilungen abgrenzbar 
ist, ist keine direkte Zuordnung des FZ-Beitrags zu investiven Maßnahmen möglich.  

Steuerarten Alle Steuerarten 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

16.12.2020 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

40.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

40.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 



Anlage 2 zu Frage 2  der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier: Vorhaben der KfW 
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Partnerland Kamerun 

Vorhaben Informatisierung der Steuerverwaltung 

Ziel Die Leistungsfähigkeit der kamerunischen Steuerverwaltung hat sich durch die 
Nutzung eines integrierten Informationssystems verbessert. 

Maßnahmen Phase 1 

• Komponente 1.1 : Anpassung der Regulatorik innerhalb der Finanz- und 
Steuerverwaltung, Reorganisation der Besteuerungsprozesse sowie Definition 
der zentralen Schnittstellen zu den Systemen der Zentralbank, des Zollamtes 
und des Schatzamtes, Aufbau der Projektmanagementstruktur sowie Training 
des Managements bzgl. der Durchführung von IT-Großprojekten, Erstellung 
des Lastenhefts, Vergabe der integrierten Steuerverwaltungssoftware SIGIT 
sowie der für Phase 1 benötigten Hardware und der Anwendertrainings;  

• Komponente 1.2: Einführung einer zentralen Steuerzahlerregistrierung und 
lnformatisierung der Mehrwertsteuer- und Unternehmensertrags-
steuererhebung in zentralen Abteilungen der nationalen Steuerbehörde sowie 
die damit verbundene Durchführung der Anwendertrainings. 

Phase 2 

• Komponente 2.1: lnformatisierung aller übrigen Steuerarten sowie damit 
verbundene Managementtrainings;  

• Komponente 2.2: Ausstattung und Anbindung aller übrigen Mitarbeitenden 
der nationalen Steuerbehörde (außerhalb der zentralen Abteilungen) an das 
zentrale IT-System (via LAN, parallel zum extern finanzierten Ausbau des 
Glasfasernetzes) sowie damit verbundene Anwendertrainings. 

Steuerarten Alle Steuerarten 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

20.12.2018 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

15.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

15.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 



Anlage 2 zu Frage 2  der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier: Vorhaben der KfW 
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Partnerland Mali 

Vorhaben Performanceorientierte Kommunalentwicklung und Dezentralisierung 

Ziel • Unterstützung der Entwicklung in ausgewählten Gebietskörperschaften 
(Kommunen und Kreishauptstädte) durch Verbesserung der Versorgung der 
Bevölkerung mit Basisinfrastruktur. 

• Durch den Einsatz finanzieller Anreize wird die Qualität des 
Verwaltungshandelns ausgewählter Gebietskörperschaften (Kreishauptstädte, 
Kommunen) verbessert. 

Maßnahmen • Komponente 1: Investitionskomponente: Finanzierung des nationaler 
Unterstützungsfonds für Territorialgemeinschaften 

• Komponente 2: Performancekomponente: Finanzierung von 
leistungsabhängigen Zuweisungen über den nationaler Unterstützungsfonds 
für Territorialgemeinschaften 

• Komponente 3: Evaluierungsmissionen: Finanzierung von 
Evaluierungsmissionen über die Rechnungsabteilung des Obersten 
Gerichtshofs. 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

27.12.2022 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

15.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

15.000.000,00  

Weitere Co-Finanzierer Keine 



Anlage 2 zu Frage 2  der Kleinen Anfrage Bundestagsdrucksache 20/9120, hier: Vorhaben der KfW 
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Partnerland Mali 

Vorhaben Kommunalentwicklung und Dezentralisierung in Mittelstädten 

Ziel Ausgewählte malische Gebietskörperschaften stellen wirtschaftliche, soziale und 
administrative Infrastruktur bereit, um ihre Verantwortung zur Förderung der 
lokalen (Wirtschafts-) Entwicklung und zur Verbesserung der Lebensbedingungen 
wahrzunehmen. 

Maßnahmen • Finanzierung des Baus oder der Rehabilitierung sowie der Ausstattung von 
strukturierender wirtschaftlicher Infrastruktur in ausgewählten Mittelstädten. 

• Unterstützung der ausgewählten Gemeinden bei der partizipativen Planung 
und Umsetzung der Infrastrukturmaßnahmen.  

• Unterstützung der ausgewählten Gemeinden bei der Erarbeitung und 
Umsetzung von nachhaltigen Betriebs- und Wartungskonzepten. 

Steuerarten Alle Steuerarten 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

11.01.2021 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

4.500.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

4.500.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Keine 
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2 Die BMZ-Finanzierung ist als 0 angegeben ist, weil es sich um einen Förderkredit handelt, der durch Mittel 
finanziert wird (sog. Marktmittel). Förderkredite enthalten keine Haushaltsmittel des Bundes. Allerdings 
beantragt die KfW bei Förderkrediten in der Regel eine Deckung unter dem Gewährleistungsrahmen des 
Bundes. 

Partnerland Namibia 

Vorhaben Reform-Förderkredit zur Unterstützung des namibischen Haushalts und der 
wirtschaftlichen Erholung 

Ziel Ziel des Vorhabens ist die Unterstützung der namibischen Regierung bei der 
Umsetzung umfassender Strukturreformen, insbesondere in den Bereichen 
„Fiskalische Stabilität“ und „Förderung der wirtschaftlichen Transformation und 
der effektiven Governance“.  

Maßnahmen Die Mittel werden an das namibische Finanzministerium ausgezahlt und in das 
nationale Budget eingestellt. Die Auszahlung der Mittel erfolgt ex-post und ist an 
die Erfüllung der gemeinsam mit der namibischen Regierung vereinbarten 
Reformschritte gekoppelt.  Da der FZ-Beitrag nach Einstellung in den namibischen 
Haushalt aus haushaltstechnischen Gründen nicht von anderen Mittelzuteilungen 
abgrenzbar ist, ist keine direkte Zuordnung des FZ-Beitrags zu investiven 
Maßnahmen möglich. 

Steuerarten Alle Steuerarten 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

15.02.2023 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

150.000.001,91 
 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

0,002  

Weitere Co-Finanzierer Keine 
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Partnerland Peru 

Vorhaben Sektorreformprogramm Erreichung der OECD-Standards: Governance mit 
Integrität 

Ziel Die Leistungsfähigkeit der Institutionen auf Zentralstaatebene und in den 
Gebietskörperschaften ist verbessert, die Verwaltung modernisiert und die 
Korruptionsanfälligkeit reduziert. 

Maßnahmen Die Mittel werden an das peruanische Finanzministerium ausgezahlt und in das 
nationale Budget eingestellt. Die Auszahlung der Mittel erfolgt ex-post und ist an 
die Erfüllung der gemeinsam mit der peruanischen Regierung vereinbarten 
Reformschritte gekoppelt.  Da der FZ-Beitrag nach Einstellung in den peruanischen 
Haushalt aus haushaltstechnischen Gründen nicht von anderen Mittelzuteilungen 
abgrenzbar ist, ist keine direkte Zuordnung des FZ-Beitrags zu investiven 
Maßnahmen möglich. 

Steuerarten Körperschaftssteuer bei multinationalen Unternehmen 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

15.11.2021 (Hauptmaßnahme Phase I) 
16.12.2022 (Hauptmaßnahme Phase II) 
19.12.2022 (Begleitmaßnahme) 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

122.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

4.130.593,34  

Weitere Co-Finanzierer Keine 
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Partnerland Ruanda 

Vorhaben Reform des Öffentlichen Finanzwesens II 

Ziel Nachhaltige Steigerung von Qualität und Leistungsfähigkeit des öffentlichen 
Finanzmanagements auf allen staatlichen Ebenen. 

Maßnahmen Unterstützung des ruandischen Reformprogramms im Bereich der öffentlichen 
Finanzwirtschaft über einen Korbmechanismus mit besonderem Fokus auf:  
(1) der Stärkung der ruandischen Steuerbehörde:  Stärkung des steuerpolitischen 

Rahmens über Verbesserung der IT-Datensicherheit; Einrichtung eines 
Wissensmanagementsystems, Stärkung der Kapazitäten im Bereich 
internationale Besteuerung und Verrechnungspreise; Unterstützung des 
Zertifizierungsprozesses nach ISO 272001; Stärkung der IT-
Infrastrukturkapazität; 

(2) der Stärkung des ruandischen Rechnungshofs:  Fortsetzung der Finanzierung 
von IT-Systemen zur Automatisierung von Prüfungen; Durchführung 
regelmäßiger Audits bei staatlichen Unternehmen; Erhöhung der Zahl der 
Fachkräfte durch Einstellung und Mitarbeiterbindung; Überprüfung der 
strategischen Dokumente des OAG (Office of the Auditor-General, obersten 
Rechnungsprüfer); Durchführung externer Prüfungen von 
Distriktkrankenhäusern; Erleichterung der Prüfung von OAG-Berichten durch 
den Rechnungsprüfungsausschuss des Parlaments; Koordination von 
Projektaktivitäten 

(3) sowie auf der finanziellen Unterstützung neuer institutioneller Einrichtungen: 
Eine zentrale Agentur mit dem Auftrag, Kigali erfolgreich zu einem 
internationalen Finanzzentrum zu machen (durch Förderung einer soliden 
Politik zur Beschaffung öffentlicher und privater Finanzmittel) sowie das 
Financial Intelligence Centre (FIC), eine neu geschaffene staatliche Einrichtung 
mit dem Auftrag, Geldwäsche und illegale Geldbewegungen bei der 
Beschaffung öffentlicher und privater Finanzmittel zu verhindern. Derzeit 
unterstützt der Korb die Anschaffung von IKT-Ausrüstung und Software, die 
für die Verfolgung illegaler Finanzströme erforderlich sind. 

Steuerarten Alle Steuerarten 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

29.11.2021 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

4.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

4.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer EU Kommission 
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3 Die BMZ-Finanzierung ist als 0 angegeben ist, weil es sich um einen Förderkredit handelt, der durch Mittel 
finanziert wird (sog. Marktmittel). Förderkredite enthalten keine Haushaltsmittel des Bundes. Allerdings 
beantragt die KfW bei Förderkrediten in der Regel eine Deckung unter dem Gewährleistungsrahmen des 
Bundes. 

Partnerland Tunesien 

Vorhaben Politikbasierte Finanzierung zur Unterstützung von Reformen im Öffentlichen 
Sektor I  

Ziel Das Vorhaben soll die tunesische Regierung dabei unterstützen, kurz- bis 
mittelfristige Reformbemühungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung sowie 
im Bereich der Staatsunternehmen umzusetzen. Darüber hinaus trägt es dazu bei, 
die öffentlichen Finanzen zu stabilisieren und Spielräume im nationalen Haushalt 
zu erweitern. 

Maßnahmen Die Mittel werden an das tunesische Finanzministerium ausgezahlt und in das 
nationale Budget eingestellt. Die Auszahlung der Mittel erfolgt ex-post und ist an 
die Erfüllung der gemeinsam mit der tunesischen Regierung vereinbarten 
Reformschritte gekoppelt.  Da der FZ-Beitrag nach Einstellung in den tunesischen 
Haushalt aus haushaltstechnischen Gründen nicht von anderen Mittelzuteilungen 
abgrenzbar ist, ist keine direkte Zuordnung des FZ-Beitrags zu investiven 
Maßnahmen möglich. 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

13.07.2020 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

150.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

0,003 

Weitere Co-Finanzierer Keine 
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Partnerland Uganda 

Vorhaben Unterstützung des PFM Reformprogramms FINMAP II (Korbfinanzierung) 

Ziel Ein verbessertes öffentliches Finanzmanagement auf allen staatlichen Ebenen, das 
die effiziente, effektive und nachvollziehbare Nutzung von öffentlichen 
Ressourcen als Grundlage für eine bessere Bereitstellung von staatlichen 
Leistungen sicherstellt. 

Maßnahmen • Komponente 1: Volkswirtschaftliche Planung und Management – 
Finanzministerium: Makroökonomische Beratung, Studie zur Ausweitung der 
Steuerbasis, Fertigstellung des Modells zur makroökonomischen Planung und 
Analyse 

• Komponente 2: Haushaltsplanung und -Umsetzung – Finanzministerium:  
Upgrade des Ergebnisbasierten Haushaltsplanungsinstruments, Beratung und 
Fortbildung zur Verbesserung von Planung und Budgetierung, IT-Leistungen.  

• Komponente 3: Nationales Finanzmanagement und Beschaffung - 
Finanzministerium, Beschaffungsbehörde: Ausbau des elektronischen 
Finanzmanagementsystems (u. a. Software-Upgrade, Verbesserung im Bereich 
IT-Sicherheit, Ausweitung auf weitere staatliche Stellen sowie Einrichtung von 
Schnittstellen IT-Systemen im Bereich der öffentlichen Finanzwirtschaft und 
anderen IT-Systemen), Unterstützung bei der Formulierung der Verordnungen 
zum neuen Gesetz des öffentlichen Finanzwesens, Ausbau des nationalen 
Beschaffungsmonitoringsystems PPMS (Ausstattung, Fortbildung und 
Beratung), Durchführung von Beschaffungsprüfungen, Aus- und Fortbildungen 
im Bereich Beschaffungswesen.  

• Komponente 4: Rechenschaftsprüfung - Innenrevision, Rechnungshof, 
Parlamentsverwaltunq: Consultingleistungen für den Bau des neuen 
Hauptgebäudes, Umfassendes Personalqualifizierungsprogramm des 
Rechnungshofs in den Bereichen Preis-Leistungs-Studien, sektorspezifischen 
Prüfungen (Energie, Transport, öffentlich-private Partnerschaften) sowie 
Sonderprüfungen, Zertifizierung in internationalen Prüfungsstandards, 
Unterstützung parlamentarischer Ausschüsse (z.B. Rechnungsprüfung, 
Haushalt), Unterstützung der Innenrevision (IT-Systemen, Lizenzen, Erwerb 
von forensischen Instrumenten und Fortbildungen).  

• Komponente 5: Dezentrales Finanzmanagement- Ministerium für 
Lokalregierungen: Consultingleistungen zum Ausbau des 
Finanzmanagementsystems auf lokaler Ebene sowie das dazugehörige 
Nachhalten für Verbesserungen in der Anwendung, Pilotprojekt zur 
Sicherstellung einer permanenten Stromversorgung ausgewählter 
Gemeindeverwaltungen mit Photovoltaik, Projektmanagementkosten.  

• Komponente 6: Programmkoordinierung - Programmsekretariat im 
Finanzministerium: Consultingleistungen für die Entwicklung von FINMAP III, 
Programmkoordinierungskosten.  

 
Weitere Maßnahmen zur Unterstützung des Rechnungshofs (v.a. auf dezentraler 
Ebene):   

− Bau von Regionalbüros in Hoima und Moroto   

− Kleinere Investitionen in Ausrüstung für technische Prüfungen öffentlicher 
Bauten, z.B. für Materialprüfungen, sowie IT-Systeme (Management-
Informationssystem, Wissensmanagement) 

Steuerarten Alle Steuerarten 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

22.08.2014 
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Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

11.000.000,00 

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

11.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer EU Kommission, FCDO (ehemals UK/DFID), Irland, Norwegen, Schweden, Weltbank 
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Partnerland Uganda 

Vorhaben Reform des öffentlichen Finanzwesens 

Ziel Eine größere Effektivität, Effizienz und Wirtschaftlichkeit des öffentlichen 
Investitionsmanagements von Infrastruktur-Vorhaben sowie des Rechnungshofes 
verbessern das ordnungspolitische Umfeld für private Investitionen. 
 

Maßnahmen • Neugestaltung von Geschäftsprozessen bei Behörden/öffentlichen 
Unternehmen  

• Investitionen in neue/Update vorhandener IT-Systeme, MIS im Rechnungshof  

• IT-Tracking Systeme für den Rechnungshof 

Steuerarten Keine 

Projektbeginn 
(Datum FZ-Vertrag) 

21.10.2020 

Höhe der 
Gesamtfinanzierung 
(EUR) 

10.000.000,00  

Höhe der BMZ-
Finanzierung (EUR) 

10.000.000,00 

Weitere Co-Finanzierer Dänemark, Norwegen, EU Kommission 
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